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7 5 2 
Moltke's Tranerſeier. 
Berlin, 28. April. 

Bereits geſtern Abend um 8 Uhr hatte im 
Trauerraum angeſichts des noch offenen Sarges 
einel Trauerfeier ſtattgefunden, der nur die Fa⸗ 
milie des Entſchlafenen beigewohnt hatte. Hof⸗ 

rediger D. Frommel hatte der Trauerrede das 

rt zu Grunde gelegt: Bleibe bei mir, denn 
es will Abend werden, der Tag hat ſich geneigt. 
Seine Rede hatte alle Anweſendeu, vor Allem die 
Gattin des Majors Helmuth von Moltke, tief er⸗ 
ſchüttert. 

Bereits in der geſtrigen Abendſtunde war 
der kaiſerliche Leichenwagen, der auf allerhöchſte 
Beſtimmung bei der Ueberführung Verwendung 
findet, nach dem Garten von Schloß Bellevue 
überführt worden. Um 8 Uhr wurde der Sarg 
verlöthet. Moltke iſt auch im Sarge mit jenem 
ſchlichten Hemd bekleidet, das die Leiche während 
der Ausſtellung trug. Der kleine, abgeſchliffene 
Trauring, den er bis zum Tode getragen, iſt ihm 
belaſſen worden, ebenſo find die Blumen mit in 
den Sarg eingeſchloſſen, die die trauernden An⸗ 
verwandten ihm als letzte Liebeszeichen gewidmet 
haben. Der Sarg wurde mit den Inſignien der 
hohen militäriſchen Würde des Enlſchlafenen ges 

mückt. Vor dem Sarge wurden jene acht 
rbourets aufgeſtellt, die einſt die Orden Kaiſer 
Wilhelms bei der Aufbahrung im Dom ge⸗ 
kragen. Um den Todten ganz befonders zu 
ehren, hatte Seine Majeſtät der Kaiſer beſtimmt, 
daß dieſe Tabourets auch die Orden Moltkes auf⸗ 
nehmen ſollten. Da die Fülle der Kränze in⸗ 
zwiſchen überwältigend geworden war, wunde ein 
beil zum Schmuck des großen Treppenhauſes 
unt des Veſtibüls verwendet. 
Auf dem erſten Treppenabſatz ſtand eine 
Ehrenwache des 9. Regiments, deſſen Chef Graf 
Moltke geweſen iſt, auf den übrigen Treppen⸗ 
Abſätzen ſtanden Ehren-Poſten der Garde⸗Infan⸗ 
terie, am Eingang zum Trauerraum hielte, ein 
Soldat des Seebataillons und ein Matroſe Wache. 
u zu früher Stunde erſchienen die Depu⸗ 
tionen der zur nd befohfenen Regimenter, 
gporsnnngen von Städten u. dergl., um 
umen zu überbringen. Es iſt ganz unmög⸗ 
lich, auch nur annäbernd die Kranz⸗ und Palmen ⸗ 
ſpenden aufzuzählen, die ſeit geſtern Abend einge⸗ 
gangen ſind. Als beſonders herrlich ſei nur der 
mit Roſen und Veilchen durchflochtene Rieſen⸗ 


Um ½9 Uhr ſammelte ſich die zahlreiche 
zur Abſperrung befohlene Schutzmannſchaft und 
um 9 Uhr erfolgte die Abſperrung des Königs⸗ 
platzes und ſeiner ganzen Umgebung. 

Bald füllte ſich der Alſeuplatz mit Offizieren 
uller Waffengattungen, während von der Bis⸗ 
marckſtraße her die Anfahrt der Deputationen 
15 Vereine und Behörden erfolgte. Viele, vor 

llem auch die der Studentenſchaft, denen Graf 
Moltke viel Huld erwieſen, überbrachten zugleich 
„Kränze, die am Hauptportal abgegeben wurden. 
Im Allgemeinen erfolgte die Aufſtellung genau 
in der durch das Programm feſtgeſetzten Ord⸗ 
nung. Um 10’, Uhr erfolgte der Aumarſch der 

ur Spalierbildung und Paradegufſtellung be⸗ 

hleuen Truppen. 
Im Trauerraum nahmen am Kopfende des 
Sarges die 3 Fahnenträger des 9. Infanterie⸗ 
Regiments und der Fahnenträger des See⸗ 
bataillous Aufſtellung. Vor den Sarg traten 
Feldprobſt D. Richter, Oberhofprediger D. Kögel, 
der bei ſeinem Erſcheinen die trauernde Familie 
ſchmerzerfüllt begrüßt hatte, und Militär⸗Ober⸗ 
pfarrer D. Frommel. Kurz vor 11 Uhr füllte 
ſich der Trauerraum mit den zur Feier beſohle⸗ 
nen Perſonen, dem Reichskanzler, den komman⸗ 
direnden Geuerälen, welche an die Fenſterwand 
traten, dem Kommandanten von Berlin, Graf 
Schlieffen, einigen beſonders ausgezeichneten Ge⸗ 
nerälen, wie General v. Strubberg, den Bot⸗ 
ſchaftern und Militärbevollmächtigten, den Mi: 
niſtern und den Deputationen der fremden Ar⸗ 
meen. Von Fürſtlichkeiten erſchienen der Groß⸗ 
Herzog von Baden, der Großherzog von Heſſen, 
der Prinz Leopold von Baiern, der Prinz⸗Regent 
von Braunſchweig mit ſeinen beiden Söhnen, der 
Erbprinz von Meiningen, der Prinz Georg von 
Sachſen, die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, der 
Bring Georg, der Fürſt zu Reuß j. L. u. A. 
Kurz vor 11 Uhr erſchien in geſchloſſenem Kou⸗ 
pee Jhre Majeftät die Kaiſerin mit den beiden 
älteſten Söhnen und dem Prinzen Heinrich. 

Punkt 11 Uhr ertönte das Kommando „Still⸗ 
geſtanden, Präſentirt das Gewehr!“ Se. Ma⸗ 
jeftät der Kaiſer hatte mit Sr. Majeſtät dem 
König von Sachſen in einer Stadtkutſche das 
Brandenburger Thor paſſirt und hielt kurz dar⸗ 
auf vor dem Generalſtabsgebäude, wo die Suite 
ihn erwartete. Der König von Sachſen ſtieg 
mit dem Chef des Generalſtabes Graf Schlieffen 
zuerſt die Treppen hinauf, ihm folgte allein, 
laugſam und ernſt der Kaiſer, der die Generals⸗ 
uniform mit der Kette des Schwarzen Adler⸗ 
Ordeus Bin 0 

Nachdem der Kaiſer die Familie begrüßt 
und zu Füßen des Sarges inmitten der Fürſt⸗ 
lichkeiten Anfitellung genommen hatte, eröffnete 
der Heunebergiſche Chor die Feier mit der 
Neidthardſchen Motette „Selig find die Todten“. 
Daun nahm der Feldpropft D. Richter das 
Wort zur Verleſung des 90. Pſalmen, an den 
die Trauerrede anknüpfte. x 

„Aus des alten Feldmarſchalls alter Bibel, 
in der er täglich geleſen, haben wir ſoeben die 
Worte aus dem alten Moſes⸗Pſalm vernommen, 
aus dem 90. Pſalm, als ein Zeugniß über den 
Neunzigjährigen, daß ſein Leben köſtlich war, 
weil es Mühe und Arbeit geweſen, und daß ſein 
Sterben köſtlich war, weil er ſtets bereit war, 
u ſterben, und das Gebet ſich oft hat durch die 
Seele gehen laſſen „Herr lehre uns bedenken, 


den“. Nun ha 


men iſt, weint um ihn ganz 
los dem großen Todten ſeine Huldigungen dar⸗ 
bringt, und au der Spitze ſteht unſer Kaiſer als ſch 


Bg Feldmarſchall ehrte — Sof 


hier ſtehen wir an der Bahre eines Patriarchen 
unſeres Volkes, eines Propheten einer neuen 
Zeit, eines Führers durch ſchwere Zeit zu des 


Reiches Herrlichkeit. Mit den Seinen, denen in 
dem Verewigten das e Haupt genom⸗ 
uvopa, das neid⸗ 


erſter Leidtragender, der Kaiſer, der nicht blos 
den treueſten Diener, der, wie er ſelber geſagt, 
eine Armee mit ihm verloren hat, und mit dem 
Kaiſer die deutſchen Fürſten, die deutſche Armee, 
die deutſche Nation ohne Unterſchied der Stände 
und Parteien, einig auch in dem Verlangen, 
dem großen Sohn des Vaterlaudes unſerm Moltke 
noch im Tode gerecht zu werden. Halten wir 
Ion 2 0 hoch, fein Vermächtuiß heilig für 
alle Zeit. 

Was, hochverehrte Trauerverſammlung, war 
das inuerſte Geheimniß dieſes gottbegnadeten 
Lebens, das Geheimuiß dieſer wunderbaren 
Kraft bis ins 91. Jahr hinein, wars Natur oder 
wars Gnade, wars ſein reicher und tiefer Geiſt 
oder die ſtählerne Euergie ſeines Wiſſens, wars 
die große Arbeit oder der große Erfolg ſeines 
Lebeus, war es die Selbſtzucht oder die Selbſt⸗ 
loſigkeit ſeines Weſens, ſo möchten wir fragen. 
Gleich als ob man einen Evelitein nach allen 
Seiten hin im Lichte ſich wiederſpiegelu läßt — 
und er war ein ſeltener Edelſtein — ſo waren 
alle Kräfte feines Lebens getragen und harmo⸗ 
niſch zuſammengehalten von der einen Gottes⸗ 
kraft in ihm. Was der Feldmarſchall Meltke 
gethau hat als Schlachtendenker und als Schlach⸗ 
tenlenker, mit Schwert und Feder, mit Rath und 
That als ſeiner Könige treueſter Diener, als 
Bürger, als Soldat und als Gelehrter, das jteht 
unauelöſchlich geſchrieben in den Tafeln der Ge⸗ 
ſchichte, das bezeugen hier die Kränze auf ſeinem 
Sarge, deren — einzelne feine beſondere Ger 
ſchichte hat, ſeine prache redet, ſtumm 
und doch ſo beredt, gleich wie er, der 
große Schweiger. Er war ein Mann, nicht mehr 
und nicht weniger, aber er war, ein Mann, wie 
wir feines Gleichen niemals wieder ſehen 


Da liegen die ſtarken Wurzeln der Getteskraft, 
Maß balten in der Maßloſigkeit der Erfolge, 
ſchlicht und beſcheiden bleiben auch auf der Höhe 
des Ruhmes, triumphiren und doch ſchweigen, 
das kann nur einer, deſſen Kraft nicht in dieſer 
Erde wurzelt. Nun war der große Schweiger 


noch auf ſeinem Todtenbett zum letzten Male ein 


Triumphator auch über den letzten Gang, er hat 
ihn nicht gefürchtet. 

Wir ſtehen alle tief bewegt und doch ge⸗ 
tröſtet hier an ſeiner Bahre, und wir geloben, 


ua erfüllt war von dem Geiſte der Weisheit, 
da Moſes feine Hände auf ihn gelegt hatte, fo 
wollen wir, die jüngere Generation, an der 


noch einmal entgegennehmen aus feinen er⸗ 
ſtarrten Häuden und für alle 


werden, er war ein Mann — und ein Charakter. 


ein Gedächtniß nicht blos, ſondern auch ſein Ver⸗ 
80 eilig zu halten für alle Zee Wie 
erfüllt war vo 


Bahre des alten Feldmarſchalls fein Vermächtuiß 


Tage und Zeiten 


Wiederum 


abuahm. Unvergeßlich iſt der weihevolle Mio: 
ment, in welchem die ſterbliche Hülle des Nie⸗ 
beſiegten vorbeigeführt wurde, unvergeßlich na⸗ 
meutlich für den, der oft Zeuge des unbeſchreib⸗ 
lichen Jubels war, wenn der greiſe Moltke bei 
feſtlichen Anläſſen in feinem ſchlichten Gefährt 
durch das Spalier der begeiſterten Maſſen hin⸗ 
durchfuhr. Nun iſt er dahin, hat Abſchied ge⸗ 
nommen für immer, manches Auge füllte ſich 
mit Thränen angeſichts der Majeſtät des Todes, 
der auch die Größten und Edelſten wicht ver⸗ 
ont. 

Tieferuſt ſchritt hinter dem Sarge der 
oberſte Kriegsherr einher, neben ihm der Neffe 
des Verſchiedenen, Major Helmuth v. Moltke, 
zu deſſen Seite der König von Sachſen. 

Vor dem Lehrter Bahnhof löſte die nörd⸗ 
lich der Alfenbrüde am Hafen aufgeſtellte Leib⸗ 
batterie des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie-Regiments 
36 Schüſſe. 

Die Kriegervereine ſenkten die Fahnen, der 
Sarg wurde vom Leichenwagen herabgehoben und 
durch acht Unteroffiziere des 9. pommerſchen In⸗ 
fänterie⸗Regiments in das der Feier eulſprechend 
geſchmückte kaiſerliche Empfangszimmer des Lehrter 
Bahnhofes gebracht. Der Bahnhofs⸗Perron war 
mit Lorbeerbäumen und anderen Blattgewächſen 
dekorirt, und am Eingange zum Kaiſerziminer 
waren zwei Trauerfahnen angebracht. Die fürſt⸗ 
lichen Herrſchaften und die nächſten Leidtragenden 
wohnten noch der Aufbahrung bei, und um 12 
Uhr 50 Minuten verließen der Kaiſer und das 
übrige Gefolge den Lehrter Bahnhof und be 
ſtiegen die vor demſelben bereilſtehenden Egnipagen. 

Die Ueberführung nach Kreiſau findet im 
Extrazug morgen früh um 7 Uhr ſtatt. 


Fürſt Bismarck hat unmittelbar auf die ihm 
ſeitens der Moltkeſchen Familie zugegaugene Nach⸗ 
richt von dem Ableben des Feldmarſchalls folgen⸗ 
des Telegramm entjeubet: „Mit tiefer Betrübniß 
erhalte ich ihre telegraphiſche Mittheilung von 
dem unerſetzlichen Verluſt, welchen unſer Vater 
land erlitten hat. Ich empfinde denſelben beſon⸗ 
ders ſchmerzlich, nachdem es mir vergönnt 
geweſen iſt, Jahrzehnte hindurch mich nicht nur 
au der ruhmreichen Mitwirkung des Feldmar⸗ 
ſchalls im Oienſt zu erfreuen, ſondern auch an 
ſeiner ſtets gleichen Liebenswülrdigkeit bei den 
nahe befreundeten Beziehungen, in deuen ich mit 
ihm zu ſiehen die Ehre hatte. o. Biemarck.“ — 
Heute wurde im Auſtrage des Fürſten v. Bis⸗ 
marck ein mächtiger, koſtbarer Kranz am Sarge 
des Entſchlafenen niedergelegt. 


Deut ſchlau d. 

C Berlin, 28. April. Wenn auf dem 
früher ſtizzirten Wege die Ertragsſteuern aus 
dem Rahmen der Staatsſteuern ſo gut wie ganz 
ausſcheiden und die direkte Beſteuerung des 
. —.— in 


ſchieden geſtalteten Sonderbeſteuerung des fun⸗ 
dirten Einkommens beſchräukt, fo ergiebt ſich für 


die Geſtaltung der Gemeindebeſteuerung der lei⸗ dem 20. März 1890 


24. April aus 1 geſchrieben: „Ju der 


Mittwoch, 29. April 189. 
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Morgen⸗Ausgabe. 


gewünſcht hat, nun fol er noch einmal im Tode Qpauletteu, Marſchauuſtao und Oegen. 
zu uns reden, gleich wie Moſes, der Pſalmen⸗ ſalutirten die Militärs, während das Publikum 
ſänger, der Patriarch ſeines Volkes, der Prophet, in ehrfurchtsvollem Schweigen die Kopfbedeckung 
der Führer der Seinen ihnen noch einmal im 
Tode gepredigt hat. 
er⸗ er ſtarb, ſeine Augen waren nicht dunkel gewor⸗ 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstinann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkeus. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
* 
—— — — ſ— — 
— Die für heute anberaumt geweſene ple⸗ Taxriſſatz beträgt 2,02 Pf. pro Tonnenkilometer, 
narſitzung des Bundesraths iſt wegen der Leichen⸗ ferner 7 Mark pro Doppelwagen Al fertigungs⸗ 
feierlichkeit für den verſtorbenen General⸗Feld⸗ gebühr mit Ermäßigung für Entfernungen über 
marſchall Grafen von Moltke enf Mittwoch ver⸗ 350 Kilometer. Ferner bejahte der Ausſchuß 
legt worden. das Bedürfaiß einer weitergehenden Fracht⸗ 
— Die Petersburger Blälter veröffentlichen ermäßigung für Eiſenerz, Schwefelkies, Kupfer, 
nachſtehendes, vom 13.25. April datirtes Mani: Eiſenſchlacken ꝛc. 2 
feft des Zaren: „Von Gottes Gnaden Wir, Köln, 28. April. (W. T B.) Auläßlich 
Alexander der Dritte, Kaiſer und Selbſtherrſcher der heutigen Leichenſeier für den General- Feld⸗ 
aller Reuſſen, Zar von Polen, Großfürſt von marſchall Grafen v. Mollke hielten die Stadt 
Finland u. ſ. w., u. ſ. w., thun allen Uuferen verordneten eine außerordentliche Sitzung ab, in 
treuen Unterthauen kund: Unſere vielgeliebte welcher der Oberbürgermeiſter Becker dem 


Schwägerin, die Großfürſtin Jeliſſaweta Feodo⸗ Verſterbenen einen tief empfundenen Nachruf 
rowna, wünſchte, nachdem Sie die Wahrheit der widmete. 
Ortbodoxie erkannt und geprüft hatte, im Ein⸗ Köln, 28. April. (W. T. B.) In Folge 


verſtändniß mit Ihrem Gemahl, Ihrem Seelen⸗ der ſpärlichen Kohlenzufuhr find, wie die Köln. 
drange Folge gebend, mit Uns im Glauben und Volksztg.“ berichtet, verſchiedene Werke im Sieger 
in der Gemeiuſchaft der kirchlichen Gebete und Lande ohne Kohlen. Sechs Puddel⸗ und Walz⸗ 
Sakramente eins zu fein. Heute hat Sie zu werke bei Geisweid und Weidenau haben geſtern 
Unſerer großen Freude Unſeren orthodoxen Glau⸗ ihren Betrieb eingeſtellt. Ebenſo haben dit 
ben angenemmen und die heilige Salbung em⸗ rheinischen Stahlwerke in Meiderich ihren Be⸗ 
pfamgen. Judem Wir allen Unſeren treuen trieb eingeſtellt; uur die Hochöfen werden noch 
Unterthauen von dieſem erwünſchten Ereigniß unterhalten. 1500 Arbeiter ſeien zum Feiern 
Kunde geben, befehlen Wir Ihre kaiſerliche Hoheit gezwungen. Andere Werke bezahlten bereits, wie 
Rechtgläubige Großfürſtin zu nennen. Gegeben daſielbe Blatt meldet, für Fetiflammkohlen 2 
in St. Petevsbing, am 13. April des Jahres eins | Mark pro Doppelwaggen. be b. Geſell⸗ 
tauſend achthundert einundneunzig nach Chriſtiſſchaft für Bergbau- und Hüttenbetrieb, ſoll den 
Geburt, im elften Jahre Unſerer Regierung. zum Feiern verurtheilten Arbeitern die Hälfte 
Das Original iſt von Sr. kaiſerlichen Majeſtät des Lohnes bewilligen. Page E 
Höchſteigenhändig unterzeichnet: Alexander.“ Köln, 28. April. Wie die „Köln. 2 
— Die ſozialdemokratiſche Reſolution, über aus Bremerhafen berichtet, hat ein großer 
welche gelegentlich der Maifeier abgeſtimmt wer: Schiffsrheder dem Geeſtemünder Wahlausſchuß 
den ſoll, hat folgenden Wortlaut: für die Förderung der Wahl des Fürſten Bis⸗ 
„Die heute in ... in der Zahl von un⸗ marck 4000 Mark zur Verfügung geſtellt. . 
gefähr ... Verſammelten erklären: Die For⸗ Jun Folge des Ausſtandes befördern ſeit 
derung eines geſetzlich ſeſtzuſtelleuden Normalar⸗ geſtern die Eiſenbahnen, vorläufig auf L4tägige 
beitstages iſt heute in allen Induſtrieſtaaten ein Daner, Kohlen zu ermäßigten Tarifſätzen. 5, 
Gebot der Selbſterhaltung der Arbeiterklaſſe; Bochum; 28. April. (W. T B.) Von 
derſelbe kaun in den wirthſchaftlich entwickelten den der Gelſenkirchener Bergwerks Aktien⸗Geſell⸗ 
Ländern ſchon heute ohne jede Schädigung der be⸗ ſchaften gehörigen Zechen arbeitet auf „Erin“, 
rechtigten Intereſſen der Iuduftxie auf 8 Stunden „Hardenberg“, „Danfa“ und „Zollern“ Alles, 
bemeſſen werden. dagegen find auf „Germania I" 195, auf „Ger. 
Neben der Forderung des Normalarbeits-⸗ manta II“ 18 und auf „Miniſter Stein“ 72 
tages als Grundlage jeglicher erniten Arbeiter- Arbeitee ausſtändig. Auf Zeche „Vereinigter 
ſchutzgebung erklären die Anweſenden ihre volle Präſident“, Schacht 1 (Bochumer Bergwerks⸗ 
Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen des im Jahre Aktien-Geſellſchaft) fint von insgeſammt 542 Ar 
1889 zu Paris tagenden internationalen Arbeiter- beitern nur 229 angefahren; auf Schacht 2 ar⸗ 
kongreſſes, welche eine internationale Regelung beitet die ganze Belegſchaft. Auf den Zechen 
des Arbeiterſchutzes fordern, und im Anſchluſſe von „Hibernia“ und „Shamrock“ iſt heute früh 
an dieſe Biſchlüſſe richten wir dieſe Forderung Alles angefahren. 1 f 
durch die ſozialdemokraliſche Fraktion des deut Eſſen, 28. April. Der Streik auf den 
ſchen Reichstages an die geſetzzebenden Gewalten Zechen „Hamburg“, „Mont Cenis“ und „Heis⸗ 
des Reiches. ES niger Tiefban“ iſt beendet. Auf den Zechen 
Die Leiter des heutigen Feſtes (Verſamm⸗ „Bonifaz“ und „Eintracht“ iſt eine merkliche 
lung) werden beauftragt, dieſe Reſolution der Beſſerung eingetreten. 
ſozialdemekratiſchen Reichstagsfraktion zu über Eſſen, 28. April. Der Vorſtand des Ver⸗ 
ſenden.“ s Bus 1 r ae Intereſſen hat folgendes 
— Deu „Hamb. Nachr.“ wird unter dem Runtſchreiben erlaſſen: 

5 : Arngeſichts des Umſtaudes, daß einige Ver. 
geſtrigen General⸗Verſammlung des nationallibe einszechen bereits am 1. des Monats Abſchlags⸗ 
ralen Vereins brachte Herr Dr. Wolterstorff, zahlungen auf den Lohn des vorhergegangenen 
Lehrer am ſtädtiſchen Real⸗Gymnaſium, die Frage Monats zu zahlen pflegen, empfiehlt Ihnen Ihr 
zur Sprache, welche Stellung der nationalliberale Vorſtand, Abſchlagszahlung für den Monat April, 
Verein zu Magdeburg zu der bekannten Haltung ſoweit ſolche bereits am 1. Mai d. J. erfolger 


piſache ſich auf eine einheit- der „Magseburziſchen Zeitung“ gegenüber dem würde, an ſtreikende Arbeiter, welche bin zen der 
Eiukommenſtt aer ER er vielleicht ke r . 50 


a Bismarck einnehme. Redner wünſcht, ihnen geſetzten Friſt zur Arbeit nicht zurüük⸗ 
daß die Partei⸗Mitglieder gegen dieſe angeblich] gekehrt find, nicht eintreten zu laſſen. 

Mit hochachtungsvollem Glückauf! ; 
Der Vorſtand des Vereins für die bergbaulichen 


nationalliberale In 185 nd 1 85 — 
ortdauernd gehäſſige Ar⸗ 


tende Geſichtspunkt, daß dieſe die zu treffende tikel und perſönliche Angriffe gegen den früberen Intereſſen im Ober⸗Bergamtsbezirk Dortmund. 


Durchführung der Staatseinkommenſteuer nicht Reichskanzler zu bringen, Frout machen und ihrer Sende. 


. Eine Mißdilligung dem Blatte gegenüber endlich ein⸗ 
als ein heiliges Gelöbniß feſthalten, daß ſein derartige ſchädliche Rückwirkung auf die ae in Aer und Wiedner Weiſe Aus⸗ 
Geiſt, der Geiſt der Weisheit uns bleiben, und Veranlagung üben zur Zeit erfahrungagemäß die druck geben. Die in den anweſenden Mitgliederu Abnahme 


beeinträchtigen oder gar verhindern darf. 


Naabler. 

Eſſen a. d. Ruhr, 28. April. (W. T. B.) 
Der Sireik im Eſſener Revier zeigt entſchiedem 
Auf den meiſten Zechen, wo Beleg⸗ 


Erdmann. 


daß ſeine Hände, die Zeugen feiner Kraft, auf vielfach beſtehenden übermäßigen Kommunalzu⸗ des Vereins ſelt langem angehäufte Entrüſtung ſchaften ausſtändig waren, fehlen nur wenige, 


Führer ſeiner Armee bleiben. 
auf der Höhe ſeines 


Bildner des Volkes. Er lebt in der Armee, in 
der Nation als der verkörperte Geiſt der Weis 
heit, der Kraft, der Zucht, des Maßhaltens, erſt 
wägen, dann wagen, als der Geiſt auch des 
Haſſes wider alles Niedrige und Gemeine, als 
der Geiſt ſelbſtloſer Pflichterfüllung und Mannes⸗ 
treue bis in den Tod. 

Und darum, ob wir anch gleich von tiefer 
Wehmuth erfüllt ſind, daß wir hier wieder am 
Sarge eines der alten Paladine des Heldenkaiſers 
ſtehen, ſo ſind wir doch gerade im Hinblick au 
das Vermächtniß des Todten des gewiß, da 
Deutſchland den Verluſt auch eines ſeiner größten 
Söhne nicht nur mit Ruhe tragen muß, ſondern 
auch tragen kann. = 

Der Geiftliche ſchloß dann mit einer Stelle 
aus einem Briefe Moltke's, in dem der da⸗ 
mals 80jährige an fein Ende mit Vertrauen 
gedenkt. 5 

Ein inbrünſtiges Gebet und das Vaterunſer 
beendete die Trauerrede. Der Chor ſang das in 
einem zarten Piano ausklingende „Sei getreu“, 
dann ſprach Oberhofprediger D. Kögel einen 
kurzen Segen, worauf die Feier mit dem alten 
Kirchenlied „Wie herrlich iſt die veue 
Welt“ geſchloſſen wurde. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hatte während der Feier, von Rührung 
übermannt, die Hand vor das Geſicht gehalten, 
er verharrte noch einige Sekunden in ſiummem 
Gebet, dann trat er auf die Leidtragenden zu, 
um ihnen die Hand zu reichen. Der Sarg 
wurde von Unteroffizieren des 9. Regiments und 
des Seebataillons gehoben, und während Offiziere 
des Generalſtabs zur Seite ſchritten, hinabge⸗ 
tragen. Dann ordnete ſich der Trauerzug, der 

von der Trauerparade eröffnet wurde. 2 

Langſam und feierlich ſetzte ſich der Zug in 
Bewegung, an der Spitze ritten vier Schwa⸗ 
dronen Garde⸗Kavallerie, welche vorher an der 
Siegesſäule im Spalier 5 hatten. Der 
Muſik des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß folg⸗ 
ten die Fahnen der deputirten Regimenter und 
des Seebataillons, dieſem ein Bataillon des 
1. Garde⸗Regiments, weiterhin je ein Bataillon 
vom 2. Gate Sr yment zu Fuß und vom Kaiſer 
Alexander . enadier⸗Regiment, deren Mu⸗ 
ſiken ab weg ten Shoräle und den Chopinſchen 
rauermarſch ſpielten. Der Garde⸗Infanterie 


= 


ſchloß ſich das 1. Garde- Feld⸗Artillerie Regi⸗ der Gemeind 


ment an. Ne 


„Hinter dieſer Spitze der Gatde⸗Regimenterſcher Natur. Pemnächſt f 
ſchritten acht höhere Offiziere einher, die auf prinzipale 
prächtigen Kiſſen den Marſchallſtab und die Or⸗ 


Eine der wichtigſten Aufgaben 
des zu gewärtigenden organiſchen Kommunal⸗ 
ſteuergeſetzes wird es daher ſein, der Erhebung 
übermäßiger Kommunalzuſchläge zu der Staats⸗ 
einkommenſteuer vorzubeugen. Dazu bieten ſich 
vornehmlich zwei Wege. Zunächſt wird es dar⸗ 
auf ankommen, die Anwendung anderer Formen 
der Beſteuerung, als die direlte Staatsſteuer, 
ſeitens der Gemeinden, alſo abgeſehen von den 
indirekten Steuern vornehmlich die Entwickelung 
eines rationellen Gebührenſyſtems in dem Ge⸗ 
meindehaushalt zu fördern. Daß die Form der 
Gebühr, ſoweit es ſich um gemeinwirthſchaftliche 
Leiſtungen und Veranſtaltungen der Gemeinden 
handelt, wie Verſorgungen mit Waſſer, One 


und Elektrizität, Kanaltſation u. ſ. w., ſich in 
erſter Reihe empfiehlt, wird zur Zeit ſchwerlich 
mehr beſtritten werden. Die Geſetzgebung 
wird auf dieſem Gebiete vor Allem einen 
Riegel einerſeits gegen den bei dem monopol⸗ 
artigen Charakter eines großen Theiles derartiger 
Gemeindeveranſtaltungen leicht möglichen kommu⸗ 
nalfiskaliſchen Mißbrauch, andererſeits gegen die 
Ausbeutung ſolcher Veranſtaltungen zum Nutzen 
in dem Kommunalweſen mächtiger Gruppen, 
z. B. der Hausbeſitzer, eben auf Koſten des Ge⸗ 
meindeſäckels, vorſchieben müſſen. 


por de 


8 Der zweite 1884—85 auf 
Schritt der Geſetzgebung zu dem Zwecke der Ver⸗ Steigerung von 16,3 Prozent erfahren. In der 


uns gelegt bleiben. Wie der todte Cid jo ſoll er ſchläge zur Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer aus. über die Kampfweiſe eines Blattes, welches den Im Gelſenkirchener Revier iſt alles ruhig. Im 
J Das war das Eine ähnlich verderbliche und alsdann noch un⸗ nationalliberalen Intereſſen dienen will, machte Bochumer Revier iſt, wie die „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
Große dieſes Mannes, daß er nicht einſam ſtand gleich mißlichere Rückwirkung iſt wenigſtens bis ſich bei den vom Redner mitgetheilten Zitaten fäliſche Zeitung“ meldet, auf Schacht 1 von 
N Ruhmes, ſondern daß er es zu einem gewiſſen Grade bei der künftigen auf 

verſtanden hat, ſein eigenſtes Leben einzuprägen die Deklarationspflicht gegründeten Einſchätzung „Pfui“⸗Rufe Luft. Den Redner belohute am Streik gerathen. 
der Armee, der Nation, er, einer der größten zu befürchten. 


aus der gena enten Zeitung durch wieder holte „Konſtantin der Große“ die Belegſchaft neu in 
+ 8 0 0 0 Die se waren ſchon 
Schluſſe langer anhaltender Beifall, welcher angefahren, als 119 Mann wieder aus der 
zeigte, wie ſehr die Ausführungen deſſelben den Grube ausfuhren. Auf den meiſten übrigen 
Gefühlen der Verſammtunz enkſprachen. — Der Zechen iſt das Verhältniß eher beſſer als geſtern. 
ſtellvertretende Vorſitzende, Rechtsanwalt Gräßner, Auf „Marianne“ vom Bochumer Verein fuhren 
erklärte ſich mit den Ausführungen des Herrn63 von 515 unter Tage und 307 von 323 über 
Vorreduers voll und ganz einverſtanden. Die Tage an. Auf der Kruppſchen Zeche „Hannooer“, 
Verſammlung nahm darauf eine aus der Mitte Schacht I, fuhren vou 540 unter Tage 301 und 
derſelben eingebrachte Reſolntion folgenden Wort⸗ auf Schacht 2 von 355 unter Tage 67 an. Im 
lauts, und zwar einſtimmig, an: „Die Geueral⸗ Dortmunder Revier iſt die Lage ebenſo wie 
Verſammlung des nationalliberalen Vereins zu geſtern. Auf Zeche Germanie“ Schacht 1 von 
Magdeburg erklärt hiermit, daß fie die fortgeſetzt der Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft fuhren 
von der „Magdeburgiſchen Zeitung“ gegen den 134 von 329, auf Zeche „Kaiſer Friedrich“ fuhr 
Fürſten Bismarck gebrachten perſönlichen Au⸗ die Hälfte der Belegſchaft wieder an. 
griffe auf das eutſchiedeuſte mißbilligt und be⸗ Aachen, 28. April. (W. T. B.) Trotz⸗ 
auftragt den Vorſtand, von dieſem Beſchluſſe dem das Wurmrevier auf dem Bochumer Dele⸗ 
dem Redakteur und den Beſitzern der Zeitung, |girtentag vertreten war, wird auf allen Zechen 
ſowie dem leitenden Blatte der Parkei, der derſelben ruhig weitergearbeitet, ebenſo beim 
en, Ein ie Heer zu Eſchweiler Bergwerksverein. 
machen.“ Eine Auregung, die Wahl des Fürſten x 
Bismarck bei der bevorſtehenden Entſcheidung in Oeſterreich⸗Ungarn. 
Geeſtemüude durch private Geldzeichnungen zu Wien, 27. April. (W. T. B.) Abgeord. 
neteuhaus. Bei der bente fortgeſetzten Be: 


unterſtützen, fand Anklang und die ſofort aus⸗ ti 
gelegte Zeichnungsliſte ergab einen bedeutenden rathung über den Antrag Hajek auf Abänderung 
der Gewerbeordnung traten die Abgeordneter 

— Nach amtlicher Feſtſtellung Hatten die Gaßeder, Kaizl, Lueger für die Ausdehnung ber 
Löhne der Arbeiter auf den Schiffswerften von Sonntagsruhe ein. Letzterer befürwortet zugleich 
1889—90 durchſchnittlich eine die Trennung der Gewerbekammer von der 
Handelskammer. Die Abgeordneten Siegmund 


hütung übermäßiger Zuſchläge zu der Staats⸗ letzten Zeit find fie bekanntlich von Neuem und und Menger vertheidigen die Liberalen gegen den 
einkommenſteuer würde in der Fürſorge dafür zu zwar ſo geſtiegen, daß erhebliche Mehrforderungen Vorwurf, den Niedergang des Kleingewerbes ver⸗ 


beſtehen haben, daß die Realſteuern, alſo die in den 
Steuern vom Grundbeſitz und den gewerblichen Zweck eingeſtellt werden mußten. 


Aulagen, die ihnen angeſichts der reellen Vor⸗ 


karineetat für 1891—92 zu dieſem ſchuldet zu haben. Nachdem der Abgeordnete 
Menger den Wunſch auf Veranſtaltung einer 


— Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Vor einigen Enquete betreffs der Sonntagsruhe ausgeſprochen, 


theile des Grundbeſitzes aus den Gemeindeein⸗ Tagen iſt zu Leipzig im Selbſtverlage des Ver⸗ wird der Antrag Hajek dem Gewerbeausſchuß 


richtungen gebührende Stelle in dem Gemeinde: faſſers ein Buch in zwei Bänden erſchienen, be⸗ zugewieſen. 


haushalte wirklich einnehmen. 


Die Abgeordneten Bareuther und 


So weit im titelt „Eine jüldiſch⸗deutſche Geſandtſchaft und Genoſſen bringen bei dem Handelsminiſter Mar⸗ 


Uebrigen den Gemeinden in Bezug auf die Ein⸗ ihre Helfer von Karl Paaſch z. Zt. in Minden“. quis de Bacquehem eine Interpellation wegen 


richtun 


ihres Steuerweſens Bewegungsfreiheit Dieſes Buch iſt nach Angabe des Verfaſſers den der Beſchickung der Weltausſtellung in Chicago 


zu gewähren iſt, wird denſelben doch in der Hin: deutſchen Bundesfürſten, dem Bundesrath, ſowie ein, in welcher fie an den Miniſter die Frage 
ſicht eine feſte Schranke zu ziehen fen daß ſämmtlichen parlamentariſchen Vertretungen in richten, ob der Miniſter eine bezügliche Nach⸗ 


von Geſetzeswegen das Mindeſtmaß 


müſſen. f 
Es ergeben ſich alsdann mit Abweichungen 


} eſtgeſtellt Deutſchland zugeſchickt worden. Daſſelbe enthält |tragskrebitforderung vorbereiten wolle. 
wird, zu welchem Realſteuern erhoben werden zahlloſe verleumderiſche Beleidigungen des aus 


Wien, 27. April. (W. T. B.) Der 
wärtigen Amts und feiner Beamten, ſowie der⸗ von der Adreßkommiſſion des Herrenhauſes eins 
jenigen der kaiſerlichen Geſandiſchaft in Peking. ſtimmig angenommene Adreßentwurf feiert den 


im Einzelnen folgende Grundzüge des Ge⸗ Wenngleich der Inhalt der Schrift den Eindruck Kaiſer Franz Joſef als den wahren Vater aller 


meindeſteuerſyſtems: 


ſtaltungen 


den des Verſtorbenen trugen. Ihnen folgte eine ſtellter Minimalgrenze, und dann 


ganze Reihe von Stabsoffizieren des General⸗ erſt aushülfsweiſe zur 
ſtabes mit duftenden Kranzſpenden. Dann kam des alsdann noch vorhandenen Des fürwortete, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, ein⸗ 


enwagen, ge⸗ darfs und folgerichtig in verän⸗ſtimmig die Ausdehnung der ſeit 
daß wir ſterben müſſen, auf daß wir klug wer⸗ zogen von 6 ſchwarz bekleideten Rappen. Der derlicher —.— — ; 


t der Herr fein Gebet in Gnaden ſchlichte Sarg war an den Seiten mit Kränzen ſch la 
erhört, nun iſt er geſtorben, fo. wie er es ſich behangen, auf demſelben lagen der Helm und die ſſteuer. 


der einfache, nicht überdeckt / Leich 


U Abgeſehen ſerweckt, daß der Verfaſſer ſich in einem bedauer⸗ 
von etwaigen Verbrauchsabgaben lich krankhaften Zuſtande befindet, fo iſt doch, 
figuriren darin zunächſt die Ge⸗ſum die Frage der ſtrafrechtlichen Verantwortlich⸗ 
bühren als Gegenleiſtung für vonfkeit für die gedachte Veröffentlichung der gericht⸗ 

e getroffene Veran⸗ lichen 
gemeinwirthſchaftli⸗ gerichtlichen 
\ olgen als|gungen geſetzlich erforderliche Strafantrag von Parteien zunächſt bei gegenſeitiger Achtung ihrer 
Gemeindeſteuern die dem Staatsſekretär des auswärtigen Amts ge⸗ Standpunkte zurücktreten und alle den hohen Abs 
Realabgaben mit geſetzlich feſtge⸗ſſtellt worden. 


Deckung, getretene Ausſchuß des Landeseiſenbahuraths be⸗ 


Höhe die Kommunalzu⸗ geltenden Ausnahmetarife für landwirthſchaft⸗ 
ge zur Staats⸗ Einkommen liche Rohſtoffe auf Braun- und Steinkohlen, 


öſterreichiſchen Völkerſchaften, den weiſen Schützer 
des äußeren Friedens und betont urn bie 
Stelle der Throurede betreffend das allſeitige 
Verlangen nach friedlichem Nebeneinanderleben 
Der Entwurf drückt ferner die vollſte Zuſtim⸗ 
mung dazu aus, daß die Wünſche der einzelnen 


es zu unterbreiten, der zur ftrafe 
erfolgung der vorliegenden Beleidi⸗ 


ſichten des Kaiſers entſprechend, in ſorgfältiger, 
— Der am Sonnabend dier zuſammen⸗ rein fachlicher Erwägung der für das wirthſchaft⸗ 
liche Leben hochbedeutſamen Regierungsvorlagen 
nfang 1891 dies als eine hohe patriotiſche Pflicht angeſe 

0 Wenn eine ſolche Behandlung öffentlicher Age 
legenheiten ſich auch außerhalb des Reichsraths 


„Koks, Brennholz, Torf und Erze aller Art. Der Bahn bräche, fo wäre dies der ſicherſte zu 


— 


„222 ̃⁵ ͤrl.. an nn En nn 


ſich vereinigen mögen. Vom Herrenhauſe werde 


— — ů 


—————— —— 


n 


r 


— 


10 
. 
r% 


R 


ur 


— 
+ 


* 


er vom Kaiſer erſtrebten inneren Frieden. Der Rückſicht auf die größere Anzahl der Kinder und 
dreßentwurf wünſcht, daß die Beſtrebungen der bei der Unmöglichkeit, bis jetzt eine geeignete 
Regierung nach Ausgleich der in Böhmen be⸗ Wohnung zu finden, ſind die jetzigen Räume in 
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nicht nur Lieder, ſondern auch trefflich inſtrumen⸗ 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,75. Ru 
tirte Orcheſterwerke, er ſingt zwar nur Tenor, Rohzucker 1. 
nicht auch Baß, was bei dieſer Vielſeitigkeit kein Hamburg per April 13,72 bez u. B., 


2 N a! R PF 


Produkt Tranſito f. a. 


h 
per 


ftehenden Gegenſätze einen guten Erfolg haben und ſofort vergrößert, als durch Zunahme von Hinter⸗ Wunder wäre, dafür aber ſowohl den Tann⸗ Mai 13,65 bez. u. B., per Juni 13,65 G., 
betont die Nothwendigkeit einer gedeihlichen Weiter⸗ zimmern beſſere Arbeits⸗ und Schlafräume ge⸗ häuſer als auch den Zigennerbaron. Wohl hat 13,70 B., per Juli 13,70 bez, 13,72, B. — 


bildung der wirthſchaftlichen und geſellſchaft⸗ 


lichen Zuſtände auf der ſegenbringenden Grund⸗ 


höchſtes Ziel die Hebung und Sicherung der Mark, hat ſich alſo im Laufe des Jahres um 


geiſtigen wie materiellen Wohlfahrt aller Völker 
feſtzuhalten ſei. Der Adreßentwurf drückt als⸗ Waiſenhauſes und Pflege der Zöglinge wurden der leichtgeſchürzien Muſe zu huldigen, iſt meines 
dann die Zuſtimmung aus zu den in der Thron⸗ 8753.03 Mark verausgabt. 
rede angekündigten Vorlagen, wünſcht aufrichtig 1890 find zahlreiche Geſchenke eingegangen und Schritt 
einen günſtigen Abſchluß der angebahnten Rege⸗ hat ſich die Zahl der Mitglieder bedeutend ver⸗ glänzend 
zum mehrt, beſonders in Stargard i. Pomm. hat ſich Sandor Barinkay mit charakteriſtiſcher Auf⸗ Behauptet. 


lung der handelspolitiſchen Beziehungen 
Auslande und betont die 
Beithaltung des mühſam errungenen Gleich⸗ 
gewichts im Staatshaushalte, der Durchführung 


2036.37 Mark vermehrt. 


den Beiträgen verpflichtet. 


Für Unterhaltung des 


Auch im Jahre Wiſſens noch nicht vorgekommen. Daß ein ſolcher Kaffee. 
Herr 8 


gelingen kann, 
bewieſen, 


hat 


denn er gab den 


Nothwendigkeit der eine größere Anzahl von Wohlthätern zu laufen⸗ faſſung, lebhaftem Spiel und feinem Humor. 


Seine Stimme hatte noch ein wenig mit einer 


der allenthalben gewünſchten Reform der direkten Publikum für Donnerſtag noch eine ſeltene Ueber⸗ ihre Fülle nicht zu beeinträchtigen vermochte. Der 
Beſteuerung, ſowie der endgültigen Beſeſtigung raſchung vorbereitet, es wird nämlich daſelbſt ein zweite Aufzug war in jeder Beziehung hervor⸗ 
des Geldweſeus in einem näheren Zeitpunkte. Abſchieds⸗Benefiz für ein Mitglied des Stadt⸗ ragend. Die zündenden Weifen des prächtigen 
Eine wichtige Grundlage meuſchlicher Geſittung tbeaters ſtaufinden und zwar für Herrn Bruno Walzers, jubelnd vorgetragen, riefen einen Bei⸗ 


in der religiös⸗ſittlichen Erziehung und dem ent⸗ Heydrich. 


Nachdem derſelbe zweimal aus bes fallsſturm hervor, welcher ſich erſt legte, als die 


ſprechenden Unterricht erblickend, fiebt der Adreß⸗ ſonderer Gefälligkeit als Barinkay in „Zigeuner: Künſiler ſich anſchickten, die zweite Hälfte deſſelben 
entwurf in den angekündigten Unterrichtsvorla⸗ baron“ mitgewirkt hat, wird er dieſe Rolle am zu wiederbolen. Wie man ſich erzählt, ſoll es 
Donnerſtag zum dritten und letzten Male zum dem unermüdlichen Direktor gelungen ſein, Herrn 


gen das weſentlichſte Moment der Verbeſſerung 
der ſozialen Zuſtände. Die Schlußſätze betonen 
abermals die Nothwendigkeit eines gewiſſen bili⸗ 
gen Ausgleiches der Ideen, um den Bemühungen 
zur Beſſerung der geſellſchaftlichen Lage der 
Völker durch die Hebung von Geſittung und 
Wohlſtand den Erfolg zu ſichern. 
Wien, 28. April. (W. T. B.) Im Ab⸗ 
1 legte die Regierung heute einen 
ſetzentwurf vor, nach welchem für bewegliches 
Nachlaßvermögen von Ausländern keine Gebühren 
zu entrichten ſind, falls die Gegenſeitigkeit von 
dem betreffenden Staate geſichert it. Der Fi⸗ 
nauzminiſter zeigte an, daß das proviſoriſche 
Budget die Sanktion erhalten habe. Fürſt Lich⸗ 
tenftern und Genoſſen beantragten eine Aende⸗ 
rung des Gewerbegeſetzes. Zwiſchen den Ab⸗ 
geordneten Bloch und Schneider kam es heute 


eigenen Benefiz ſingen. 

— Dem zur Zeit mit der kommiſſariſchen 
Verwaltung des Landrathsamts zu St. Goar, 
Regierungsbezirk Koblenz, beauftragten Ober⸗ 
Amtmann v. Weiher iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung des Landrathsamts im Kreiſe Rummels⸗ 


Kunſt und Literatur. 


Für die Eröffnungsfeier der Internationalen Stimme freilich ſehr angeſtreugt klingt. 


Kunſtausſtellung in Berlin am 1. Mat, Mittags 


12 Uhr iſt folgendes Programm ſeſtgeſtellt worden: dritten Akte viel Beifall. 3 
Der Kaiſer fährt von der Juvalidenſtraße aus in alten Zigeunerin lachten ſchelmiſche Augen. Frl. treidemarkt. 


den Ausſtellungspark nach Portal I. und erwartet 


die hehe Protektorin der Ausſtellung. Unmittelbar wande der Czipra. : r 
am Eingang auf der Seite, wo der Kaiſer an⸗ Mondaufgang ein wahres Meiſterſtück. 


— einer ſehr erregten Scene wegen gegenseitiger fährt, wird eine Kompagnie als Ehrenwache auf⸗ 


eidigender Aen en, welche den Präſi⸗ 
denten Smolka veraulaßten, dem Abgeordneten 


eſtellt ſein; desgleichen ſollen nach Allerhöchſter 


eſtimmung in der Eintrittshalle und am 


Bloch den Orduungsruf zu ertheilen und das Eingang zum eigentlichen Feſtraume einige Dop⸗ 


Wort zu entziehen. 
Peſt, 27. April. 


pelpoſten aufgeſtellt werden. Das Ausſtellungs⸗ 


(Hirſchs T. B.) Die komitee empfängt die Allerhöchſten und Höchſten 


ungariſche Hypothekenbank unterhandelt mit der Herrſchaften in der großen Skulpturenvalle und 
Wiener Unfonbauk wegen Emiſſion neuer 4½pro⸗ — dieſelben 2 Ruppetfant auf die gießerei und Halle ſche Mafchinenhananftalt, vorm. 


jentiger Oypotheleupfandbriefe. 
Frank reich. 


Eſtrade. 36 junge Künſtler, welche die Wappen 
der auf der Ausſtelſung vertretenen Länder und 
deutſchen Kunſtſtädte tragen, und Herolde mit 


Paris, 26. April. (W. T. B.) Der dem deutſchen Wappen begleiten den Zug. Gleich⸗ 
Ackerbauminiſter Develle brachte in dem heutigen zeitig intonirt die „Berliner Wievertafel“ 450 


. die Frage des Getrei 


dezolles zur 
Die Regierung ſcheint 


nger und 140 Militärmuſiker), welche in dem 


prache. eneigt, den öſili Theil der Skulpturhalle aufgeſtellt iſt, 
r 2,50 Franks herabzuſetzen, dürfte den nt Profeſſor An! Hofmann komponirten ] und 


elegenheit nicht als dringlich be⸗ Hymnus: 


trachten. — der Deputirtenkammer gelangen 
heute 2 Gelbbücher betreffs der internationalen 
Konferenz in Brüſſel a Vertheilung. 
Paris, 28. April. (W. T. B.) Dem 
5 des Debats“ wird aus Santiago ne 
meldet, man erwarte allgemein eine baldige Ein⸗ 
rent der Feindſeligkeiten; die Führer der Anf- 
jändiſchen hätten bereits Unterhandlungen mit 
der Regierung angeknüpft. 


Italien. 
Nom, 28. April. (W. T. B.) Im einer 
geſtern abgehaltenen Verſammlung der Vertreter 
von 48 demokratiſchen Arbeitervereinen wurde 
der Beſchluß gefaßt, den friedlichen Charakter der 
Kundgebung vom 1. Mai zu wahren. Ein ent⸗ 
gegengeſetzter Antrag wurde mit 39 gegen 7 Stim⸗ 
men at gelehnt. 
0 Dem „Capitan Fracaſſa“ wird aus Genug 
emeldet, daß eine im 
namitfabrik bei Millefimo in die Luft 
2 Fünf Mädchen ſeien getödtet, 
verwundet worden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 28. April. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Melbourne von 
heute: Der ehemalige König oon Samoa Tama- 
ſeſe iſt geſtorben. 

London, 28. April. Die „Times“ melden 
aus Valparaiſo, daß der „Coudell“ am Freitag, 
der „Lynch“ am Sonntag dort angekommen iſt. 
Der erſtere ließ bei der Kataſtrophe im Hafen 
von Caldera 3, das letztere 2 Sprengkörper ab. 
Das Panzerſchiff „Blanco Encalada“ ſank inner⸗ 
zalb 5 Minuten. Auch das der Flotte der Re⸗ 
volutiospartei angehörende Transportſchiff „Bis⸗ 
bio“ wurde beſchädigt. Der von 3 Torpedos 
angegriffene Dampfer „Aconcagua“ entkam. 
Die Regierungstruppen hatten den Verluſt 
von einem Todten und von zehn Verwundeten zu 


verzeichnen. 

London, 28. April. (W. T. B.) Einer 
Meldung des „Neuter'ſ 
zufolge haben ſich der Regent von 
wie der Jubrai und der Senaputti in die Berge 
geflüchtet. Wie verlautet, würden die Einwohner 
der Stadt Manipur den Engländern durchaus 
keinen Widerſtand entgegenfegen. 


viele Per⸗ 


Amerika. 
Mach Depeicen ant. Chile ging ds eriegefen 
ach Depeichen aus Chile ging das Kri 
Florencic“ zu den Sufargenten über. 2. 


——— — —— 
Stettiner Nachrichten. 


Bureaus“ aus Simla Worte bringt der Vorſitzende ein Hoch auf den 
Manipur, ſo⸗ Kaiſer und die Kaiſerin 


Mi 
(Hirſchs T. B bie 


Heil Kaiſer Dir. 
Dem ſcharſen Schwert, dem blanken Schild, 
Haſt Du, o Herrſcher, Ruh' beſchieden; 

it ſtarker Hand beſchirmeſt Du, 

O, hehrer Fürft, den holden Frieden. 

Daß reife ſeine gold'ne Saat 

In Deinem Schutze unverſehrt, 

Steyſt Du auf hoher Zinne Wacht 

Im Arm das Hohenzollernſchwert. 

D'rum Heil Dir, mächt'ger Friedensfürſt! 

Und ſo erblüht zu hohem Glanz 

Die Kunſt, des Friedens ſchönſte Blume, 

Und frohe Schaaren zieh'n herbei 

Von nah und fern zu ihrem Heiligthume. 

Drum Heil Dir, mächt'ger Friedensfürſt! 


Im Kuppelſaal ſtellen ſich rechts von der 
kaiſerlichen Eſtrade die Mitglieder des diploma ⸗ 
tiſchen Korps, die Präſidien des Reichstags und 


ann befindliche des Landtags und andere Spitzen, auf der andern 
geflo⸗ Seite die Hoſchargen, Generalität, Miniſter ꝛc. 


auf. An den gegenüberligenden Pfeilern ſind 
Eſtraden für die Vertreter der Stadt Berlin auf 
der einen Seite, und für die Rektoren und die 
Dekane der Univerſität bezw. der übrigen Hoch⸗ 
ſchulen und die Vertreter der Akademie der 
Wiſſenſchaften und Künſte errichtet. Die Bauner⸗ 
träger des Vereins Berliner Künſtler und der 
Studirenden der königlichen Kunſtakademie flan⸗ 
kiren dieſe Eſtrade, während in der Mitte gegen⸗ 
über der kaiſerlichen Eſtrade das Ausſtellungs⸗ 
fomitee und die Delegirten auswärtiger Staaten 
und Kunſtſtädte Anfitellung nehmen. Alle übrigen 
Geladenen finden Platz in der großen Skulpturen⸗ 
halle und dem fogenannten Repräſentationsſaal. 
Nach dem Schluß des Hymnus richtet der Vor⸗ 
itzende des Ausſtellungskomitees, Direktor A. v. 

er, eine Auſprache an den Kaiſer und die 
Kaiſerin Friedrich als Protektor in der Ausſtel⸗ 
lung, worauf dieſelbe an den Kaiſer die Auffor⸗ 
derung richtet, die Ausſtellung eröffnen zu wollen. 
Nach Schluß der von dem Kaiſer an die hohe 
Protektorin und die Verſammelten gerichteten 


\ riedrich aus. Hieran 
welt ſich das „Salvum fue Regem“ von J. 
döwe, arrangirt von Jul. Schneider. Während 
deſſelben ziehen ſich die im Repräſentationsſaal 
aufgeſtellten Eingeladenen in den italieniſchen 
Saal zurück, um Platz für den Eröffuungsgang 
der allerhöchſten Herrſchaften durch die Ausſtel⸗ 
lungsräume zu ſchaffen. Nach Beendigung dieſes 
Umganges, etwa gegen 2 Uhr, werden die Aus⸗ 
ſtellungsräume dem Publikum (3 er 

n= 


in Kritiker in Wien iſt der Anſicht, daß ein 


a 2 e — 50er 68,20, 
ebt Wager Sänger und Wagner⸗ Dirigenten. Still. — Wetter: Schön. 


Heydrich noch zu einem dritten Gaſtſpiele zu be⸗ 
wegen. Aber auch die übrige Beſetzung iſt eine 
recht gnte. In Maske, Sprache und Bewe⸗ 
gungen gleich ausgezeichnet war Herr Spielmann 
als Schweinezüchter Zſugän. Seinem ſchlag⸗ 


| 
| 


ſchaffen find. Das Vermögen des Hauſes belief es ſich ereignet, daß zwei unſerer bedeutendſten Ruhig. 
ſich am 31. Dezember 1889 auf ca. 9785.15 dramatiſchen Sängerinnen, Amalie Materna und 
lage echter chriſtlicher Nächſtenliebe, wobei als Mark am 31. Dezember 1890 auf 131,821.52 Hedwig Reicher⸗Kindermann, ihre Laufbahn in 24,35, per Juli 24,20. 
der Operette begannen, daß aber ein Helden⸗ 
tenor vom tragiichen Kothurne herabſteigt, um 


Köln, 28. April. Weizen per Mai 

Roggen per Mai 
20,20, per Juli 20,05. Rüböl per Mai 64,10, 
per Oktober 65,60. 

Hamburg, 28. April, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April —,—, per Mai 86,75, per 
September 82,75, per Dezember 74,50. — 

Hamburg, 28. April, Vormittags 11 Uhr 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Das Bellevue⸗Theater hat dem leichten Indispoſition zu kämpfen, welche jedoch rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
April 13,67 ½, per Mai 13,62 ½, per Auguſt 
13,85, per Dezember 12,62 ½. — Stetig. 

Peſt, 28. April, Vormitt. 11 Uhr. Bros 
dukten⸗Markt. Weizen loko matt, per 
Frühjahr 9,70 G., 9,75 B., per Mai⸗Juni 
9,63 G., 9,65 B., per Herbſt 9 24 G., 9,26 B. 
Hafer per Frübjahr 7,40 G., 7,50 B., per Herbſt 
6,36 G., 6,38 B. Ma is per Mai⸗Juni 5,80 G., 
5,88 B., per Juli⸗Auguſt 7,02 G., 7,04 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 17,00 G., 
17,20 B. — Wetter: Streckregen. 

Paris, 28. April. Getreidemarkt. 


N fertigen Witze verdankte das Publikum viele frohe (Anfangsbericht.) Mehl weichend, per April 66,60, 
burg, Regierungsbezirk Köslin, übertragen worden. Augenblicke. In ſchauſpieleriſcher Hinſicht über⸗ i 6 


ragte er die anderen bei weitem. Ihm am 
nächſten ſtand Frl. Körber als Saffi, deren 
erntete 


Horſt (Arſena) ihr Konplet im 


. 


dem Autlitze der 


Grüner ſcheint ſich im Flitterſtaat der Fatinitza per April 76,75, per Mai 77,00, per Mai⸗Auguſt 
dort die Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich, wohler zu füblen als in dem zerlumpien Ge⸗ 


Die Regie lieferte in Fe 
e 
Direktion der Operette lag in den Händen des 
Herrn Kapellmeiſter Gutknecht, welcher mit 
Umſicht und Sorgfalt feines Amtes waltete. 
17% Eduard Beym. 


Uns den Provinzeu. 5 
8 Barth. Die vereinigte pommerſche Eiſen⸗ 


Vaaß u. Littmann, hierſelbſt, bat ein Patent 
auf eine Kartoffelerntemaſchine angemeldet. 

A Greifenberg i. P., 28. April. Zu der 
Maſtvieh-Ausſtellung in Berlin find auch von 
den umliegenden Gütern verſchiedentlich Aus⸗ 
ſtellungsobjekte hingeſandt, unter denen beſonders 
hervorzuheben ſind 30 Schweine, 7 Monate alt 
350 Pfund ſchwer, dem Rittergutsbe⸗ 
itzer Herrn Bethge auf Radduhn gehörend. Die 

biere find mit Milch, Kartoffeln und Schrot 
emäftet und gewährten wirklich einen ſchönen 
nblick. — Am 18. Juni d. J. wird hier wieder 
eine Huſſchmiedeprüfung abgehalten, und haben 
ſich diejenigen, welche dieſe Prüfung machen 
wollen, unter Einreichung des Geburtsſcheines 
und ſonſtiger Atteſte über ihre techniſchen Fähig⸗ 


per Mai⸗Auguſt 64,60, per September ⸗Dezember 
64,90. Spiritus träge, per April 42,00, 
per Mai 42.00, per Mai⸗Auguſt 42,00, per 
September⸗Dezember 40,50. 

Glasgow, 28 April, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 45 Sh. 2 d. — Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 28. April. Es wird hierher gemel⸗ 
det, daß der Zar dem Major Bendereck, welcher 
von der bulgariſchen Preſſe beſchuldigt wird, an 
dem Attentat gegen Stambulow betheiligt geweſen 
zu ſein, den Großkordon des Stanislaus⸗Ordens 
verliehen habe. Dieſe Meldung erregt in hieſi⸗ 
gen politiſchen Kreiſen ein großes Aufſehen. 

Paris, 28. April. Die Eröffnung ber 
franzöſiſchen Ausſtellung in Moekau iſt definitiv 
auf den 9. Mai feſtgeſetzt. 

Dieſe Nacht wurden große anarchiſtiſche 
Plakate angeſchlagen mit der Unterſchrift 
„Antipatriotiſche Jugend“, welche die Soldaten 


keiten an den Vorſitzenden der Kommiſſion, den auffordern, am 1. Mai an der antipatriotiſchen 
königl. Kreis⸗Thierarzt Mathias hier zu wenden. Maniſeſtation von der Prinz Eugen⸗Kaſerne und 
Der Anmeldung find 10 M. Prüfungsgebühren dem Republilplatze theilzunehmen. Die Polizei 


beizufügen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Auf die diesjährige Sendung der 


entfernte die Maueranſchläge. 
Rom, 28. April. Der Chef des falliten 


Ge⸗ Hauſes Diana, der Senator Marquis Diana, 


treuen“ in Jever iſt folgender Dank des Für fowie deſſen Sohn und Schwiegerſohn find aus 


ſten Bismarck eingegangen: 

„Friedrichsruh, 22. April. Deu „Getreuen 
in Jever“ ſage ich meinen gufrichtigſten Dank 
für Ihre freundlichen, mir in zweifacher Form 
übermittelten Geburtstagswünſche und für die 
et ier, welche Sie mir auch in dieſem fo bö⸗ 
en 
burtstagsgruß iſt ein neues Denkmal dafür, wie 


A Warme Form ſich in plattdeutſcher Dicht⸗ 


Wärme und Empfindung in Kürze des 
Ausdrucks verbinden läßt. 


Glarus, 28. April. 
In vergangener Nacht iſt die grone Weberei zu 
Engi im Sernftthale mit hundertdreißig Web 
ſtühlen bei heftigem Föhnwinde vollſtändig nieder⸗ 


gebrannt. 2 
Nom, 28. April Die Polizei hat eine 


v. Bismarck.“ 


Falſchmünzerbande aufgehoben, die aus der Fa- Schacht „Wilhelmine Viktoria“ 


brik von Fabriano Teig geſtohlen, aus welchem 
das Papier für die Reutentitel und Noten der 
Nationalbank hergeſtellt wird, und eine große 
Menge ſolcher Titel hergeſtellt hatten. 

London, 28. April. (Telegr. Meldung.) 


der Haft eutlaſſen worden, weil ihre Unſchuld ſich 
vollfländig erwieſen hat. 


Letzte Nachrichten. 
Köln, 28. April. Die „Kölniſche Volksztg.“ 


Ühiahr überſandten. Ihr poetiſcher Ge⸗ meldet aus dem Saarrevier: In einer heute 


ſtattgehabten, zahlreich beſuchten Verſammlung 
der Bergleute von Wellesweiler wurde eine Re⸗ 
ſolution gefaßt, durch welche das Verhalten der 


deutſchen Delegirten in Paris entſchieden verur⸗ 
(Telegr. Meldung.) heilt und ausgeſprochen wird, daß die Bergleute 
fi.y an dem gegenwärtigen Ausſtand nicht bethei⸗ ® 
gen würden, ihr Vertrauen zu Sr. Majeftät| “ 


dem Kaiſer ſei ein großes. j 
Gelſenki chen, 28. April. Auf dem dritten 
verunglückten 
heute drei mit Abteuſen beſchäftigte Arbeiler. 
Zwei derſelben blieben ſofort todt, einer iſt fchwer 
verwundet. 
Wien, 28. April. Der Jokay⸗Klub erklärt 


Die Grippe herrſcht im ganzen Norden von die Meldung der „Salzburger Zeitung“, daß der 


England; in einigen Städten ſogar ſo ſtark, daß 
ein großer Theil der Geſchäſte geſchloſſen werden 
mußte. Auch in London find geſtern mehrere 
Sterbefälle vorgekommen. 


Schiffsbewegung. 
der 


Newyork abgegangen. — „Rhätia“, am 23. April 
von Newyork nach ade abgegangen. 


Banfweren. 
Pommerſche Rentenbriefe. 


rſicherung für eine Prämie von 7 Pf. 


Börſen⸗ Berichte. — — 


Magdeburg, 28. April. Zuckerbe⸗ 


einziger Paukenſchlag von Liszt genialer ſei als rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,10, 


Stettin, 29. April. Das hieſige iſraeli⸗ der gauze Brahms. Liszt iſt eben fein Spezial Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,30, 


645. 


1 . 


Waiſenhaus verſendet ſoeben ſeinen Studium geweſen. Herr Bruno Heydrich Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,70, 
für das Verwaltungejahr iſt ein Künſtler, welcher das gauze große Gebiet Behauptet zu den notirten Preiſen, etwas mehr 2.46 Meter. — Netze bei Ui 

1890 und entnehmen wir demſelben, daß ſich der Muſik mit feinem Können umfaſſen möchte. Kaufluſt. 

3. 10 Knaben im Waiſenbauſe befinden. Mit Er ſpielt Klavier und Contrabaß, komponirt nade II. 


—.— 


„und Induſtrie blühten. 


Jokay⸗Klub beabſichtige, die internationalen Rene 
nen von Wien nach Salzburg zu verlegen, für 
vollſtändig unbegründet. Sollten einige Kavaliere 
Sommer⸗Rennen in Salzburg veranſtalten 
wollen, fo habe der Jokay⸗Klub mit derartigen 
Pläuen nichts zu thun. 

Paris, 28. April. Deputirtenkammer. Die 
Kammer ſetzte die Berathung der Juterpellation 


eingebrachte Antrag Viger verhandelt werden foll. 
Hierauf trat die Kammer in die Generaldiskuſ⸗ 


wirthſchaftlich, und dadurch politiſch zu iſoliren. 
Zudem ſei der Entwurf durch die Verhältniſſe 


dann ſein Bedauern darüber aus, daß die 


Folgen des Entwurfs für die franzöſiſchen indu⸗ 
ſtriellen Arbeiter und ſelbſt für die Republik hin. 


n Am Schluſſe der 3½ ſtündigen Rede warnte 


Lockroy nochmals vor der Gefahr, Frankreich zu 
iſoliren und Repreſſalien herbeizuführen und be⸗ 


Die nächſte tont den Reichthum des Landes unter der Herr⸗ 
Ziehung findet im Mai ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
verluſt von circa 3½ Prazent bei der Ausloo⸗ 
fung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
bu ge r, Berlin, Franzöſiſche Straße Nr. 13, 
die 

pro 1000 Mark. 


ſchaft der Handelsverträge. Lockroy wird feine 
Rede am Donnerſtag fortſetzen. 
Wetterausſichten 


für Mittwoch, den 29. April 1891. 
Nachts etwas wärmeres, am Tage kühleres, 


vorwiegend trübes Welter mit Regen und mäßi⸗ 


gen weſtlichen Winden. 


ya Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 27. April + 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. April + 
3,25 Meter. — Oder bei Breslau, 27. April, 
Oberpegel ＋ 5,08 Meter, Unterpegel -+ 0,87 
Dieter. — Warthe bei Poſen, 27. April, + 
ch, 25. April, ＋ 


0,34 


Brodraffinade I. 28,50. Brodrafſi⸗ 2,22 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 27. 
Gem. Raffinade mit Faß April, + 2,00 Meter. 


daſſelbe ſei geeignet, Frankreich zuerſt 2 7 


Lockroy ſprach ſo⸗ ® 


Berlin, den 28. April 1891. 


ig. 
8. Deniſche Fonds, Pfaud⸗ und Meutenbrieſe - 


Deutſche N.⸗Anl. 4% 106,008 Schl. ⸗Hiſt.⸗Pfdl. Hug —.— 

5 do. 31 3% COS | Weſtfaliſch. do. 4% 100,0 

Pr. Conſol. Aul. 4% 105,50 G 0. do. 37% 96,00 5 

do. do. 81 30% 99,25 8 | Weiter, ritterſch. 31 70% 88,70 50 

Wenz. Stunt | 103,46 G 
0. 


d 
40% Pa 2 2% 
h — 4% —.— eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Ar. Staatsſchuld. 31 3% 99,86 & | ur⸗ u. Neumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 3 2% 96,60 6 Lauenburg. Ribr. 4% 
— 25 5 % —.— Pee do. 2 102,60 
. 2. neue 31,5% 96,606 Poſenſche do. 
Befipr. Pr. Bol. 2% 828 C % 
* Pfdbr. 
b. dp. 


Preußiſche do. 4% 
5% 126 00 Nh.u. Westf. do. 
42 110 80 Ai do. 
4% 104,90 b 
do. 31 30% 98,506 
Kur.⸗ Uu. Neumärk. 31% 98,70 b 
do. nene 31 % 96 60 6 
o. r 
Landſch.⸗Pfbbr 4% 108,06 5 
do. 31 20% 98,60 5 
do. 3% 88 105 
Ofipreuß. Bfdbr. 31 % 9646 5 er 
Pommerſche do. 31 % 97,20 G Staats⸗Anleiheg½ % 98.10 5 
„do. do. 4% Pr. Präm.⸗Anl. 3½3%179,0 5 
Poſenſche doe. 4% 101,75 % | Bayer, Pram.⸗Anl. 4% 140 20.5 
do. do. 51 2% 90,50 b Cöln-Mind. Pr.⸗A3 196, 8 0 
Sächſiſche do. 4% 12.359 Meininger 7 Huld.⸗ ex 
Schl. Hol. Pod. 4% | fe ae. 27806 


Fremde Fonds. 


Argentiniſche Anl. 5% 49 75 b Num. St.⸗A. Obl. 5% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 97 50 0 do. do. amortb. 5% 
Duen.⸗Aireschld.⸗ MNuſſ. co. Anl. 1871 88 
5% 43406 | 
20 — — 
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Die Verwaiſte. 


Noman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


5 
79 Nachdruck verboten. 


In den Herzen der beiden Ehegatten lebte, als 
ſie Burg Wildenſtein zuerſt betraten, die gleiche 
Erinnerung, jene an Gräfin Eliſe. Marie 


Manne dankoar zu erweiſen, deſſen Herz jo tren 

und wahr, deſſen Leiden ſo hart geweſen; er aber 

dankte innerlich feiner verklärten Schweſter, daß 

15 en einen fo großen Schatz in Marie zuge 
hrt. 

Waldenbergs Liebe zu ſeiner jungen Frau war 
ſo groß, daß er die wahre Urſache von Marie's 
Sauftmuth gar nicht entdeckte. Freilich glaubte 
er zu wiſſen, daß ihr Herz keine ſo innige und 
beiße Liebe in ſich berge, wie das ſeine, aber ſie 
war jung, ihre Vermählung war eine ſo be⸗ 
ſchleunigte geweſen, da mußte man der Liebe erſt 
Zeit laſſen zum Wachſen. Mit der Zeit mußte 
die Sympathie, welche ſie jetzt offenbar für ihn 
empfand, ſich in warme Liebe verwandeln; er 
wollte geduldig ſein und warten. So dachte er 
in ſeinem Glücksempfinden und es erfüllte ihn 
beinahe mit freudiger Genugthuung, daß Marie 
keine Familie, keine Verwandten beſaß. Dieſes 
holde Weſen, welches der Stern ſeines Lebene 
war, hatte keine Menſchenſeele auf Erden, wel⸗ 
cher ſie angehörte, außer ihm; das Behagen, 
welches Marie in ihrem neuen Heim empfand 
erhöhte das Bewußtſein des Glückes, welches 
wachſend in ſeiner Seele lebte. 


Marie fand in ihrem neuen Heim Vieles, wo⸗ 
mit fie fich beſchäftigen konnte; ihr holdes Ant 
lie, ihr ſauftes Weſen gewann ihr alsbald die 
Herzen ſammtlicher Untergebenen. 


Der Geſammt⸗Auflage unſeres 
heutigen Blattes liegt ein Proſpekt bei betr. 
Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen. 


Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 

tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
| Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die Schuß⸗ | 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
fo zerſtäubt fie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabril-Depot von G. Henneberg (& u. 
K. Hoflief.), Zür iel, verſendet gern Muſter von 
fehten ächten Seidenſtoffen an Jedermann, u. liefert 
einzelne Roben und ganze Stücke porto⸗ und zoll⸗ 
frei ins Haus. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Daf die meifen Kalarthe der 


uftwege verſchleppt werden und hierdurch der 


eiden gelegt wird, iſt eine bekannte Thatſache. 
daher im Intereſſe feiner Geſundheit handeln will, der 
laſſe den ſich einſtellenden Schnupfen, Huſten, bie 
deiſerkeit und ſonſtige katarrhaliſche Erſcheinungen nicht 
Anberückſichtigt und greife zu einem Mittel, welches 
nach langjähriger Erprobung von Seiten der Aerzte 
in ganz kurzer Zeit, oft ſchon in wenigen Stunden 
die Urſache der Erkrankung: die Entzündung der 
Schleimhaut beſeitigt. Dieſes Mittel ſind die Apotheker 
W. Vese'ſchen Katarrhpillen (erhältlich d Doſe 
Mk 1 in den meiſten Apotheken), welche in Folge 
ihres Chiniugehalts den Eutzündungsvorgang hemmen 
und das Fieber herabſetzen. Alle übrigen ſogenannten 
Katarrhmittel beſchwichtigen und lindern vorübergehend, 
— die Urſache des Katarihs zu beſeitigen vermögen 
fie aber nicht. Jede echte Doſe muß auf dem Ver⸗ 
ſchlußſtreifen den Namenszug des kontrollirenden Arztes 
Dr. med. Wittlinger tragen. Zu haben in den 


— ——-— — ——ů— — — rarn 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Erd⸗ und Zimmerarbeiten nebſt Materiallieferung 
zur Erneuerung der 5 Pfeilerjoche in der Chauſſeebrücke 
von Stettin nach Alt⸗Damm ſollen vergeben werden. 
Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Zimmer: 


Vormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. Später ein⸗ 
4 Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 

Wochen. Bedingungen ꝛc. find gegen portofreie Eine 
ſendung von 1,50 und Beſtellgeld, auch in 10 H⸗ 
und 5, Poſtfreimarken, vom Büreau⸗Nastteber M. nahm 
hier, Karlſtr. 1, zu beziehen. 

Stettin, den 24. April 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betries⸗Amt b 
Berlin ⸗Stettin. 


Verdingung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten — veranſchlagt mit 
6105 % — welche zur Herſtellung eines Gefechtsſchleß⸗ 
ſtandes in Kreckow nöthig ſind, ſoll verdungen werden. 

Die Angebote werden 


Sonnabend, den 2. Mai d. Js., 
Vormittags 11 Uhr 


im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten — Turner⸗ 
ſtraße 38, 1 Tr. — geöffnet. 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 14 Tage. 
Bedingungen und Anſchlagsformulare ſind gegen Er⸗ 
ſtattung von 1 % in dem Geſchäſtszimmer zu haben. 
Stettin, den 25. April 1891. 
Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Atzert. 
Stettin, den 26. April 1891. 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt durch Tod einer Bene⸗ 
ficiatin die Mitbenutzung der Wohnung Nr. 14 — ſog. 
Viertelſtelle — frei geworden. Hülfsbedürftige Personen 
8 Geſchlechts, welche ſeit 5 Jahren ſich ununter⸗ 
rochen in Stettin aufhalten, der öffentlichen Armen⸗ 
pflege noch nicht anheimgefällen find und dies Bene⸗ 
ſteium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen 
bis zum 13. Mai d. J. einſchließlich ſchriftlich bei uns 


einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Salingre-Stifts⸗Deputation. 


Musik -Academie 


Hohenzollernſtraße 72. 


Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen, Anfänger | pie Erthei 


und Vorgeſchrittene, für alle Fine täglich. 


ſaudte ein ſtummes Gebet zum Himmel empor, 
daß ſie die Kraft erhalten möge, ſich ſtets dem 


Keim zu langwierigen und ernſteren 
r 


Nach einer Woche beiläufig war es, als 
Marie durch einen Zufall von ihrem Gatten 
vernahm, daß er ſeine Geſchäfte in der 
Stadt vernachläſſigt habe, um ſie aufs Land zu 
bringen, und ohne auch nur einen Moment zu 
zögern, bat ſie ihn, in die Stadt zurückzukehren 
und dort abzuwickeln, was er noch zu than 
habe. Der Graf weigerte ſich Anfangs, obgleiſp 
ihn eigentlich die Pflicht rief, weil er nur ungern 
ſein junges Weib allein ließ; da ſie ihn aber 
endlich überredete, willigte er ein und reiſte 
wirklich ab; nachdem er ihr aufgetragen, 
recht ſehr auf ſich Acht zu geben bis zu feiner 
Rückkehr. 

Die junge Frau fühlte eigentlich Reue 
darüber, daß ſie eine Art Erleichterung empfand, 
ols der Graf abreiſte und ſie allein zurückließ. 
Sie kämpfle Tag und Nacht redlich mit ſich, 
aber ach, — das Vergeſſen war ſo ſchwer, das 
Erinrern fo leicht und ſüß. Obgleich fie von 
allem umgeben war, was das Leben angenehm 
zu machen im Stande iſt, gewährte der Reich⸗ 
thum ihr doch leine Befriedigung; ihre Ge⸗ 
danken kehrten unaufhörlich in die Vergangenheit 
zurück, in jene Vergangenheit, welche trotz des 
Schmerzes und der Demüthigung, welche ſie 
enthielt, ſo ſüß, ach ſo gefahrvoll ſüß geweſen 
war. Die Rückkehr zum Landleben hatte gegen 
ihr Erwarten und unwillkürlich ſo viel von 
ihrem kurzen Liebestraum wieder in ihrem Ge⸗ 
dächtniſſe wachgerufen, daß der Kampf nun von 
Tag zu Tag härter und ſchmerzlicher werden zu 
wollen ſchien. 

Pauline bemerkte wohl, wie trübe und traurig 
ihre Gebieterin dreinblickte, aber ſie ſchrieb das 
auf Rechnung der Abweſenheit des Grafen, und 
um ſie zu zerſtreuen, erzählte ſie ihr eine Menge 
ſchöner Charakterzüge des Grafen, welche in der 
Geſindeſtube zum Beſten gegeben worden waren, 
ahnungslos, daß jedes ihrer Worte Marie wie 
ein Dolchſtich verletzte. Jetzt bereute die junge 
Frau lebhaft, daß ſie Eliſe gegenüber von der 
Vergangenheit geſchwiegen; würde ſie nur 
von Egon und ihrer unglücklichen Liebe zu ihr 


in all, weibl. Handarbeiten erth. 
Unterricht Erwachſ. u. Kindern. Hon. 2. Au. 1. 4. 
Aufzeichnungen führt ſauber aus M. Herzog, 
Mühlenbergſtr. 11, II, gegenüber der Kinderheilauſtalt. 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 
euo 


lane une 


Seht übersichtlich 


Vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 
sind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Btädten Deutwchlande 
kostenlos zu a. 


Sonntag, den 3. Mai, 


pünktlich 12 Uhr, im großen Saale bes Kouzerthauſes 
Matinee 
gegeben von 


Hedwig Wilsnach 


mit ihren Schülerinnen, unter gätiger Mitwirkung des 


Herrn Richard Lehmann (Geige). Num 
Billets 75 , unnum. 50 „ in der Muſikallenhandl 
des Herrn E. Simon · 


geſprochen haben, ſo wäre Alles anders gewor⸗ 
den, und ſie hätte ſich nimmer dieſem Manne 
verlobt, deſſen edles Weſen, deſſen Großmuth und 
vornehme Geſinnung ihr jetzt eigentlich nur 
Schmerz bereitete, weil ſie ſtets die Empfindung 
hatte, daß ſie ihm ein Unrecht zufüge. Wenn 
ſie ihm nur die Hälfte jener Liebe hätte ent⸗ 
gegenbringen können, welche er, ſie fühlte es, 
für ſie im Herzen trug, dann wäre ſie weit 
glücklicher geweſen, aber ach — jede Liebesfähig⸗ 
keit war in ihrem Herzen erſtorben, begraben 
mit jenem kurzen, hellen Sommertraum, und 
ſie empfand es nur zu ſchmerzlich, daß ſie ihm 
nichts zu bieten habe. Sie kam ſich vor wie 
eine welke Blüthe. Und mochte ſie noch weiter 
leben — ihre Exiſtenz konnte doch nimmermehr 
das werdeu, was ſie geweſen, bevor der rauhe 
Hauch einer unglücklichen Liebe jeden Frohſinn 
in ihrer Seele erſtickt hatte. 

Der Graf von Waldenberg war zwei Tage 
abweſend, da kündete er plötzlich ſeine bevor⸗ 
ſtehende Rücklehr an. Marie ging eben im Park 
ſpazieren, als Pauline ihr das Telegramm über⸗ 
brachte, welches ſeine Ankunft meldete. 

Von einer dunklen Vorahnung erfaßt, öffnete 
Marie das Kouvert. 

„Mein Gemahl kehrt heute Abend zurück und 
bringt einen Gaſt mit. Pauline, ſagen Sie 
der Haushälterin, Sie möge dafür Sorge 
tragen, daß die Zimmer in Stand geſetzt 
werden.“ 

Pauline nickte befriedigt. 

„Ich bin freh, daß der Herr Graf wieder⸗ 
kehrt; es iſt zu düſter hier, zu einſam, für 
die gnädige Gräfin allein, Frau Gräfin wer 
den doch heute Abend glänzende Toilette 
machen?“ 

„Ich überlaſſe mich ganz Ihren Händen, 
Pauline“, entgegnete Marie mit mattem Lä⸗ 
cheln, welches alsbald ſchwand, da ſie ſich 
allein ſah. a 

Ihr Gatte kehrte wieder! Von Neuem ſollte 
ſie Reue und Schmerz in ſeiner Gegenwart em⸗ 


pfinden müſſen, aber fie mußte ſtark ſein — ſie 
durfte ſich in Zukunft nur an ihre Pflicht er⸗ 
innern und an Alles, was ſie ihm ſchuldete. 

Der Nachmittag verging und der Abend brach 
an, Es war bereits dunkel, einer jener wolken⸗ 
reichen, trüben Tage, deren es im November ſo 
viele giebt. Marie irrte von einem Gemach des 
Schloſſes in das andere, bis ſie müde war, und 
trat dann endlich in ihr kleines Boudoir. Sie 
ertheilte den Befehl, der Wagen möge nach dem 
Bahnhofe fahren, um den Grafen abzuholen, und 
ſank dann müde und erſchöpft in einen der 
Sammetfauteuils am Kamin. 

Marie trug ein einfaches und doch koſtbares 
Trauerkleid und ſah dem Mädchen, welches einſt 
in Wilsdorf das Herz Egon von Kreuzberg's ſich 
errungen hatte, nur wenig mehr ähnlich, und 
doch legten ihre Züge noch ſprechenden Beweis 
ab für ihre Jugend, ihre Anmuth. die Feinheit 
ihres Teints, ihr ſeidenes, goldblondes Haar und 
der weiche Schmelz ihrer Augen — all das 
waren Dinge, welche ſtets Pauline's vollſte Be⸗ 
wunderung wachriefen, und als ſie jetzt in das 
Gemach trat, blieb ſie einen Augenblick bewun⸗ 
dernd auf der Schwelle ſtehen. 

„Die gnädigſte Gräfin find müde, weil Sie 
ſo viel herumgegangen ſind“, bemerkte ſie theil⸗ 
nehmend, da ſie einen Zug der Mattigkeit in 
Mariens holdem Antlitz zu gewahren ſchien. 

„Ich war ein wenig müde“, geſtand Marie, 
aus tiefen Gedanken aufgeſchreckt; „aber nun iſt's 
beſſer!“ 

Sie ſprach mehr zu ſich ſelbſt als zu der 
Dienerin und ihre Gedanken weilten bei dem 
Einen, mit welchem ſie ſich im Geiſte den ganzen 
Tag über befaßt hatte. Pauline aber lächelte, 
ſie glaubte zu verſtehen, daß ihre Herrin die 
Rückkehr des Gatten erſehne. 

Marie blieb allein, nachdem Pauline ihr eine 
Taſſe Kaffee gebracht hatte, um, wie fie lächelnd 
meinte, ihr Ausjeben ein wenig aufzufriſchen, 
bevor der Herr Graf komme. Sie legte die 
Hand auf's Herz, denn ihr war fo ſeltſam bang 


Versicherungs-Gesellschaft zu Schwedt. 
Etrichtet auf Gegenſeitigkeit im Jahre. 1826. 


Abtheilung für die Hagel⸗Verſicherungen. 
ſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden unter liberalen, allen Anforderungen 


des landwirthſchaftlichen Publikums entſprechenden Bedingungen. 
Verſicherungs Capital im Jahre 1890. . 114,038, 334 Mk. 


Neſerven für das Jahr 1891 


Nähere Auskunft über die Verſicherungs⸗Bedingungen, ſowie die Formulare 


zu Verſicherungs⸗Anträgen ertheilen ber 


General-Agent Herr II. F. Lundberg in Stettin, 


109,294 Mk. 


die Agenten Herren: 


Rentier W. Hecht in Anklam. 

Lehrer Th. Rehbein in Bärwalde i. Pomm. 
Rendant Th. Kirchhoff in Bahn. 

Julius Raatz in Belgard a. d. Perf. 
Rentier Franz Trapp in Bublitz. 
Poſtaſſiſtent Alb. Woltersdorff in Bü tow. 
Heinrich Kempke in Kammin i. Pomm. 
Rentier Lud. Pumplun in Körlin a. d. Perf. 
Louis Dommenget in Köslin. 


Gedächtnißfeier für T . che en Bader. berg. 


Graf Moltke. 
* RGT.9. * 


Sonntag, den 3. Mai, Nachmittags 5 Uhr 
(pünktlich) im Saale des Herrn Notz. Kameras 
den der übrigen Stettiner Kriegervereine, ſowie 
Freunde laden wir auch auf dieſem Wege freund⸗ 
lichſt zu recht zahlreicher Betheiligung ein Die 
Vereinsabzeichen der Kameraden unſeres Vereins 
find zu umfloren. 


Der Verein ehem. Kam. des 
Kolb. Gren.⸗Regmts. 


Wieſe am Güter⸗Bahnhof, 7 Morgen, zu 
verpachten Näheres Schulzenſtr. 3. 


— | 
ebote ı Auf I Sterbefalls wegen ift das Haus Frauenſtraße Nr. 20 
arbeiten für 5 Pfeilerjoche zur Chauſſeebrücke Stettin⸗ zu verkaufen. Näheres daſelbſt 2 Treppen zu erfahren 


Alt⸗Damm“ find verſiegelt bis zum 15. Mai 1891, . e 


Loose a 1 MK. 


Ein größeres 


N Deſtillations-Geſchäſt DB 


iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 5 
Offerten erbeten unter C. . 576 an Nud. 
Mosse, Stralſund. Vermittler verbeten. 


Gut, 


200 Morg., in Schl. Glatz, nahe berühmter Badeörter, 
a 0 Todes falls für die Taxe von 68800 Mk. zu 
verk. 


Neubrandenburger Dierdelonte, 


Ziehung 15. Mai. 
Looſe d % 1,00 (11 Stück V 10). 
Porto und Lifte 30 9. 


Max Fabian, 


Lotterie⸗Geſchäft, 
Große Oderſtraße 15—16. 


Wirkſam und billig 


kann man nur durch die bekannte 


alteſte Annoncen-Erpedition von 


Haasenstein & Vogler, 
A-. in Berlin SW, 


Vertreter 


Herr G. Knischewsky, 
Stettin, Deutſcheſtraße 12, 
inſeriren. Auftraggeber erhalten von unſerem Herrn 
Vertreter genaue Auskunft über ſämmtliche Blätter des 
In- und Auslandes, da wir ſelbſt politiſche Zeitungen 
nicht herausgeben und deswegen auch kein durch ſpezielles 
7 für einzelne Zeitungen getrübtes Urtheil 
Bei 8 555 für mehrere Zeitungen zugleich genügt 
d ung bon einem Inſerate und gewährt die 
älteſte Annoncen ⸗Expeditlon von Maasen⸗ 


Hillgenberg, Dir. stein & Vogler, A.-G., erhebliche Vortheile. 


ER NEE RE ee eee 
Zahn Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben :c. 


Beſonders bewilligen wir mindeſtens ebenſo hohe 
Rabattſätze, als der Inſerent von den einzelnen 
Blättern ſelbſt direkt erhalten würde. Man wende ſich 
daher jedesmal vor Aufgabe eines Inſerates zur Er: 
langung jeglicher Auskunft, ſowie eines Koſten⸗Anſchla⸗ 

Hassenstein e Vogler, A.-G., 


Berlin SW. ober an deren Vertreter Herrn A 
G. Knischewsky, Stettin, 
Deutſcheſtraße⸗ Nr. 12, 


Tauſch nicht ausgeſchl. Anz. 10— 30000 Mk. 
Offerten sub J. O. 8992 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin 8. W. 


S Rudolphy in Demmin. 

Oekonom Carl Blieske in Dramburg. 

Rektor Alb. Biedermann in Falkenburg i. Pomm 
Rentier Jul. Kühnbaum in Gartz a. O. 

Herm. Lüderwaldt in Gollnow. 


Emil Starck in Greifenberg i. Pomm. 
Rendant Carl Ehrke in Greifenhagen. 
Dr. phil. P. Pietrusky in Greifswald. 


Gutsbefiger C. Mobrow auf Goſſenthin b. Brefin 


in Pomm. 

Ortsvorſteher H. Zornow in Gülzow i. Pomm. 
Hoflief. er € 
Hotelbeſitzer C. L. Roloff in Naugard. 
Kämmerer W. Löſſin in Neuſtettin. 

Rentier Heinr. Bluth in Paſewalk. 

Richard Nietardt in Polzin. 

Kämmerer F. Bleſſin in Pyritz. 
Ir Winkler in Ratzebuhr i. Pomm. 

Rentier Otto Schneider in Rummelsburg i. P. 
Heinrich Padler in Stargard i. Po 


mm. 
Frau Wittwe Hortenſe Redes in Stolp i. Pomm. 


Königsberger 
Pfſerde-Lotterie. 


Ziehung am 13. Mai d. d. 


| 


sind zu haben 


| 


in der Expedition 


RN dieses Blattes, Schulzenstr. 9. 


Prämfirt: Briasel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 


u, Burk’s China-Weine. 


Analysirt im Chem. Laborator, der Kgl. 
— Von vielen Aersten empfohlen. — In Flaschen & ca. 100, 260 und 700 G 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zun Kurgebrauch, 


* 5 Burk's China- Malvasier, ohne Risen, 
3 De end süss, selbst von Kindern gern genozumen, 
In Flaschen a M. 1— M. 2.— und M. 4.—. 

Burk's Uisen-Chins- Weis, vohlschmeckend und leicht 


verdavlich & M. 1.—, M. 2.— und M. 450. 


württ. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart 
ramm. 


Mit edlen Weinen boreitete Appetit erregende, allgemein 
kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende dihtetische 
Präparato von hohem, stete gleieuem und garantirtem 
Gehalt an den wirksamsten Bestandtheilen der Chins“ 
rinde (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


8 usdrücklich: Burk's China-Malvasior, Burk's Eisen- China seln u. 8. w. und beachte die Hehuta“ 
. jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, 


— 


Beutlerſtr. 7. 


Schu 


immer noch 


zu beſorgen, als bei jeder Konkurrenz. 


Trotz 


der in letzter Zeit jo vielſach vorgekommenen 
Anpreiſungen bietet der 


huhwaaren- Ausverkauf 
in der Beutlerſtr.7 


dem hochgeehrten Publikum nach wie vor Gelegenheit, feine Einkäufe 


en Zu haben in den Apotheken, Engroslager bei W. Mayer in Stettin. 


Beutlerſtr. 7. 


weit billiger 
Beutlerſtr. 7. 


Die Geſellſchaft ver⸗ 


endel in Lauenburg i. Pomm. 


und bekl ommen; ſie hatte ſo lange gedacht und 
gegrübelt, bis ihre Nerven davon irritirt 
waren. 

Endlich vernahm man das Heranrollen eines 
Wagens und die junge Frau erhob ſich. 

„Ich will feſt ſein, ich muß vergeſſen!“ 
flüſterte fie ſich zu. „Geliebter lebe 
wohl!“ 

Dann börte ſie Stimmen draußen im Korridor 
und wußte, daß ihr Gatte in der Nähe ſei. Sie 
wandte ſich der Thüre zu, um ihn zu be⸗ 
grüßen, als dieſe aufging und fie im Halbdunkel 
75 use die Geſtalt zweier Männer vor 
ſich ſah. 

„Marie — mein Weib“, ſprach des Grafen 
ernſte, liebevolle Stimme, während ſeine Lipper 
die ihren ſuchten. 5 

Da fein Gegoſſe nicht hinzutrat, fo wandte 
ſich der Graf, Marie noch immer an der Hand 
haltend, nach dieſem um. 5 u. 

„Ich habe einen Freund mit nach Havſe ge 
bracht, Geliebte, nur auf flüchtigen Beſuch, da 
er im Begriffe iſt, nach Amerika zu reiſen, ich 
überredete ihn aber zuvor, noch kurze Zeit dei 
uns zu weilen. Es wird ſich ein Freundſchaſts⸗ 
band zwiſchen Euch knüpfen durch den armen 
Weidholz. Kreuzberg, erlauben Sie, daß ich 
Sie meiner Frau, der Gräfin von Waldenberg 
vorſtelle.“ s N 

Der Fremde trat mechaniſch näher; er kam 
dadurch auch in das volle Licht, welches die 
Aſtrallampe ausſtrömte. > g 

Marie faßte nach der Hand ihres Gatlen; 

ſie hob den Blick empor und ſah — ihren 
einſtigen Geliebten, Egon von Kreuzberg, vor 
ſich ſtehen. 
Hohe Walter ſich ihm die Hand zu geben, aber 
die Anſtrengung war zu viel für ihre ohnehin 
erſchütterten Nerven; ein Nebel legte ſich vor 
ihre Augen und bleich und bewußtlos ſank ſie zu 
den Füßen ihres Gatten nieder. 


Fortſetzung folgt.) 


Tir oder Mich? 
eur oder ch? 
Ein unentbehrl, Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern riehtig 
sprechen u. sehreiben lernen will v. Dr, 
Grimm. 30 Pig. — dasselbe mit Briefsteller 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 MM. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 


anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg, 
50 . Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 O, Blumen 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Balls 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 A 
4 %, Backbuch 1 , Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 %, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 A 
Traumbuch 50 %, Soldatenbriefstell. 30 % Schnell- 
rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung 2. Wahrsagen, 
50 Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 % direet 
geg. Marken von Otte Cray's Verlag, Kirch- 


Grabgitter und 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmieberifen 
fertigt als Spezialität ; 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


von 9 

A. Schwartz. Stettin, 
gr. Domſtraße 28. . 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franklo zugeſandt. 


Briefkaſſetten 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 


packungen, desgl. 
Kartenkaſſetten, Papeterien. 


Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
und Silberhochzeit, neueſte Muſter. 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ıc. 


Poſtkarten mit Stettiner 
Anſichten. 
Wunſchbogen, 
Hochzeits- u. Tanfeinladungen 


ſind ſtets vorräthig bei 


R. Grassmann., . 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Free ballast. 


strasse 29, Berlin. 


2 


Vessels, leaving für Drammen (Norway) oughß 
to take pure sand as ballast; the same can 

sold to Drammens Glasvaerk for a high price 
—_ [1 1. => 


roh und gebrannt, in vorzüglicher Qnalität, ſowie alle 
Kolonialwaaren zu den billigſten Tagespreiſen empflehlj 


Hugo Rexilius, 


Frauenſtraſſe 23. 
v Beſtellungen am Platze frei Haus. 


RNürttaue, Waschleinen vom besten russ. Fel 


empfiehlt O. Kleophas, Hünerbeinerstr, 9. 
Ein Kinderwagen iſt für 4 Mk. zu verkaufen W ö 

* Bogislavſtraße 38, K.. 

} Wildfedern vorzüglich ſchön, Pfd. f. 50 978 


u vertaufen Huber. 7, Hof r, 


Mofel- 60 Pf, e e 
Dampischornsteine R 


Neubau und Reparaturen ohne 
Betriebsstörung. Blitzableiter. 


Ringöſen 


für Ziegelsteine (von ca. 9000 % an). 
Kalk, Thonwaaren, Cement. 
Kessel-Einmauerungen ete. 


Munscheid & Jeenicke in Dortmund. 


agio-FPocket-Lamp; 
mit neuester Prä- 


. eisions-Vorrich- . 
. Patent in g. 


* 795 * 
er 8 ändern der 8 
SZ 


Welt. Eine Million b 
im täglichen Ge- B. 
® brauch. Neuestes 
und einzig practisches 
automatisches : 


ernsprecher Amt VIII, No. 908. 15 


General-Depot: 
Joh. Welch, Berlin &. My. 47. 2 


„% L 


Wiener Stühle, 25 Zt & 


epofito 
Schulset 


Ladentiſche mit Flachſchatullen, auch ohne R 
a. Art find billig bei Moffmann,. 


5 
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= 
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N nenn he ar u ne nn been ⅛2t2ʃ w 


Vergoldung von Grabdenkmälern 


dauerhaft und billig. 
Seiler. Kohlmarkt 20. 


Das große Heer der Nervenübel 


— angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu den Podromen der Apoplexie (Schlagfluß) — hat von jeher den Anſtrengungen der ärztlichen Kunſt geſpottet. Erſt 
der Nenzeit gehört die Errunzenſchaft an: durch Benützung des einfachſten aller Wege, der Haut, zu einer phyſiologiſchen Entdeckung gelaugt zu fein, die gegenwärtig 
nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös kranke Menjchheit im hohen 
Maße intereſſirt. Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilshofen erfundene, und aus den Erfahrungen einer 50 jährigen ärztlichen Praxis ge⸗ r . 
schöpfte Heilverfahren: durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Subſtanzen direkt durch die Haut dem Nervenſyſtem zuzuführen, hat jo ; . 


ſenſationelle en zu verzeichnen, daß 5 — Erfinder dieſer Schlag fuß (Hit 1141 6 Heil 
5 eber Rervenkrankheiten und lagfluß (Hirnlähmung) Vorbeugung und Heilung 85 
ne Nail Ahorn, ““ 
2576. MA 0 576. 
Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 57—358. 


binnen kurzer Zeit bereits in 22ſter Auflage erſchienen iſt. Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Deklarationen über das Weſen dieſer neuen Therapie und 
der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der mediziniſchen 
Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher Autoritäten, darmter des Dr. med. P. Menicre, Profeſſor der Poliklinik für Jrauenkrankheiten 
in Paris, Rue Nongemont 10, — des Irrenarztes Dr. med. Steingreber am Nationalhaus für Nervenkranke in Charenton — des großherzogl | B 
Bezirksarztes Dr. med. Großmann in Jöhlingen, — des Hoſpitalchefarztes Dr. P. Foreſtier in Agen, — des Geheimraths Dr. Schering, Schloß s RT 7 \ 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
ö 7 7 7 [4 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Gutenfels, Bad Ems, — des Dr. med. Darfes, Chefarzt und Direktor des Galvano⸗Therapent. Anſtalt für Nervenkranke, Paris, Rue St. Honore 
Nr. 334, — des Dr. med. und Conſuls Dr. von Aſchenbach in Corfu, des faiferlichen Bezirksarztes Dr. Busbach in Zirknitz, — des kaiſerlich 
königlichen Oberſtabsarztes 1. Klaſſe Dr. med. Jechl in Wien, des Dr. C. Bongavel in La Ferriere (Eure), Mitglied des Centralrathes für 
Hygiene und Geſundheit, und viele andere. 

Es wird deshalb allen Jenen, die an krankhaften Vervenzuständen im Allgemeinen, darnach an soge- 
nannter Nervosität laboriren, gekennzeichnet durch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, Congeſtionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, 
Schlafloſigkeit, körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit, ferner Kranken, die vom Sehlagfluss heimgesucht wurden und an 
den Folgen deſſelben und ſomit an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfalligkeit der Sprache, Schlingbeſchwerden, Steifheit der Gelenke und 
ſtändigen Schmerzen in denſelben, partiellen Schwäche zuſtänden, Gedächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit u. ſ. w. leiden und die bereits ärztliche 
Hülfe nuehsuehten und durch die bekannten Hülfsmittel, wie Enthaltſamkeits⸗ und Kaltwaſſerkuren, Einreibungen, Elektriſiren, Galvaniſiren, Dampf⸗, Moor⸗ 
oder Seebäder — keine Heilung oder Beſſerung erlangten, endlich jenen Personen, die Schlagfluss färehten und dazu aus den Erſche nungen 
andauernden Angſtgefühles, Eingenommenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelaufällen, Flimmern und Dun'elwerden vor den Augen, Druck⸗ 
gefühl unter der Stirn, Ohrenſauſen, Kribbeln und Taubwerden der Hände und Füße Urſache haben, und ſomit allen Angehörigen der vorgedachten drei 
Kategorien Nervenleidender, ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch geſunden, ſelbſt jüngeren Perſonen, die 
geiſtig viel beſchäftigt find und die der Reaktion geiftiger Thätigkeit vorbeugen wollen, dringlichſt angerathen, ſich in den Beſitz der oben genannten Brochüre zu 
bringen, welche franko und koſtenlos zu beziehen iſt in Danzig in der Königl. privileg. Elephantenapotheke, Breitgaſſe 15, in Elbing in der Adlerapotheke, 
Brückſtraße 19, Lemaire & Co, Apotheke I. Klaſſe, Paris, Rue de Gramont 14. Autoriſirter Inhaber des Monopols für Verbreitung der Heilmethode von Roman 
Weißmann, ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt, Ehrenmitglied des ital Sanitätsordens vom weißen Kreuz. 
. „Auf Grund eingehender Prüfung der Weißmann'ſchen Methode und der mit derſelben erzielten außerordentlichen Heilreſultate hat die Jury der inter⸗ 
„nationalen hygieniſch⸗mediziniſchen Ausſtellung zu Gent, beſtehend aus den Herren: Dr. Vrieſe Profeſſor und Prüfungskommiſſair der Königl. belgiſchen 
„Regierung, N. Gille, Profeſſor und Vicepräſident der Königl. belgiſchen Akademie und Mitglied der Medizinalkommiſſion, Van Pelt, Mitglied der Med zinal⸗ 
„kommiſſton, Van de Bhvere, Direktor des chemiſchen Laboratoriums und Mitglied der Medizinalkommiſſion in Brüſſel, dem Weißſmann'ſchen Heilverfahren 
„gegen Nervenleiden die ſilberne Medaille creirt, laut documentaler Ausfertigung vom 30. September 1889. 

„Die Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus Celebritäten der Wiſſenſchaft zuſammengeſetzten Kommiſſion iſt die höchſte Anerkennung.“ 


3 Privat⸗Klinik = * . 
f 1 tettin. 8 ’ 8 / 
Alle Anfragen > Meldungen find zu richten an die Eif erne Kreuz Lotterie 
Vorſteher: W zur Gründung einer Unterſtützunaskaſſe für hülfs⸗ 
e er bedürftige Mitglieder des 
Spezialarzt für Ohren⸗ Naſen⸗ und Halsleiden, nn > = 
BEE a AR ne] Deutſchen Arieger-Bundes. 
Dr. Georg Friedemann, | Nur 60,000 Looſe mit 4,363 Gewinnen. 


Arzt und Operateur, Werth 30,000 Mark. 


Oberwiek 19. Lee 3 Apotheke. 
prechſtunden 8—9 und 4—5. 1 ” . . 
ungen Möte 2 Eine ſelten günſtige Gewinnchance. 
Looſe zu 1 Mk. (11 Stück 10 Mk.) Liſte u Porto 30 Pf. 


Schnelldampfer 16. Gr. Stettiner Pferde Lotterie. 
Ziehung 12. Mai. 


m Bremen 24 Newyork Looſe zu 1 Mt. (00 Looſe 100 Mf. Ei: un Perte 30 ) emnent 
Mattfeldt & Friederichs, Rob. Th. Schröder, Bankgerhäft, Stettin. 


— Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


8 N 


N 
— 
gr. Wollweberſtraße 19. | 
Einem hochgeehrten Publikum Stettins und Umgegend die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich das von Herrn Oscar Bach bis jetzt betriebene Reſtaura⸗ 
tions⸗Geſchäft Stettiner Bierhallen käuflich erworben habe und ſelbiges unter dem 
von früher her bekannten Namen „Zum Franziskaner“ weiter führen werde. Es 
wird ſtets mein Beſtreben ſein, den Wünschen der mich beehrenden Gäſte nach Mög⸗ 
lichkeit zu entſprechen, indem ich beſonders Augenmerk auf gute Küche und beſte 
[Getränke richten werde. Ich empfehle bei dieſer Gelegenheit den ſeit Jahren in 
meinem Lokale bekannten guten Mittagstiſch a Convert 1 Mark, im Abonnement 
Mark 0,75, ſowie meinen Saal und Vereinszimmer für Hochzeiten und Vereine | 


Ium Franziskane 


ur gütigen Benutzung. Hochachtungsvoll 
Adolf Pein, bisberiger Oberkellner des Hotel „Viktoria“. 


Grosse Betten 12 NM. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
3 mit gereinigten neuen Federn, 
bei Custav Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 43 p. 
Preiscourante gratis und franco. 
vr Biele Anerkennungsſchreiben. m 


Echt Heuuinger, Nürnberg 20 5 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 
echt Kulmb, Mönchet,räu, Mitteif,, 20 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Pilsner Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 


Prämiirt. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin, 


© 


res 
1 * va 2 


D 9 2 


€ 
viele „ nein © Be 


A Durch die glückliche Geburt eines kräftigen, geſunde S 
. ; gen, gefunden = 
1 — x Tüchterchens wurden hocherfrent x SEFSE en CCC TJ 1 Hugo Peschlow 8 Klosterbräu Moabit, 25 
r | Bad Schandau a. d. Elbe 5 lei 8 
He _ Therese, geb. Miehaeisenn. a II N 0 * 0 — 8 Stettiner Tafelbier, Bergecu loss, 36 
3 Bolliuchen, den 28. April 1891. 5 I een at Fahr 65, Areiteſtr. 65, 2 B. e a Bergschloss, 9 - 3 
88 . — - F und! . N 22 « ppel-Malzbie 30 
N e N aus ee Zeitungen. Irisch-rüm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumat, Behandlung, empfiehlt ſein groſtes 55 echt Grätzerbien, ER ee 5 
2 urten: Ein Sohn; Herrn Rechtsanwalt und : - . 3 echt Berliner Weissbier, 36 3 
1 a er elf — Eine Tochter: Kaltwaſſerheilanſtalt. De a en x) echt Sal Korter zig Ale, 1 5 5 — 3 
> ir C. lz olp]. 5 5 ei 5 h ne nd. 
a: Sterbefälle: Herr Eigenthümer Joachim Bucker Eisenquelle. Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. fetten zu ungewöhnlich es 2 Gebinden 2u Festlichkeiten billigst. 
88 [Gr.⸗Schönwaldel. — Herr Rentier Martin von Kar⸗ efyr. — Bewährter Naehkurort. — Zwisehen Berlin und Sehandau r 2.85 O B f d 
55 worwath | Demmin j. — Frau Helene Gehrke, geb. Shdow Salsonbillete mit Gwöchentlieher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch billigen Preiſen. 53 Scar ram 6. 
14 Greifenhagen]. — Frau Wilhelmine Rödel, geb. Dannen⸗ Die städtische Bad- verwaltung. Bteamt Militä 5 . . Wauerstrasse 2. — Telephon No. 598. 
7 ben | — den Er 5 2 Snand, geb.3 1252 EK ĩᷣͤ— ß ͥ —ꝑ — — —— 8 f Pr eich b 15 ge 28 
Br wald}. — Frau Erneſtine Müller, geb. Thel B d D b T t b ld wahre ei größeren Fa 
e Bad Driburg am eutoburger walde eee Btatenantunaen. , Gum 
1% > 2 2 * . ——ñ EEE WENNS EEE BEER i = tatig. 
2 1 300,000 geſunde, kräftige Ijährige Station der Altenbeken-Helzmindener Eisenbahn. L 9 N N 5 mm- f e 
15 j Kiefern a Mille 1 Mark, bei Abnahme Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure“ Aſthma⸗Kranke — — —u—s 
gehalt. Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden. Neues Moorbade* 1 7 B i Blühende Topfgewüchſe 


größerer Poſten entſprechend billiger, haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luſtkurort, waldreiche gebirgige Umgebung, Kurmusik- 


giebt ab die ſtädt. For verwaltun u] Konzerte. Brunnen-Versandt nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 
a 8 n 8.8 Freiherrlich von Sierstorpfl-Oramm’sehe Administration, 


127 Pützerlin p. Priemhauſen. .... ˙Ü6w—V—dvdV— 


5 können geheilt werden, trotz langjährigen 9 
Leidens, worüber viele 100 Zeugniſſe T 


und Dlattpflanzen, 
id Geheilter vorliegen. Die Abhandlung 2 LGrabkränze jeder Art 


Aſthma von Dr. Hair iſt unentgeltlich 


I. eu 
N 78 0 XXI. Grosse zu beziehen durch Comtag & Co. in in großer Auswahl empfiehlt billigſt 

K 2 Mecklenburgiſche F . 
IE Engliſche Wollſäcke p 5 25 . f. Mecklenburgische Pferde- Verloosung. I kai. u 
. für zwei Str. gewaſchene Wolle, beſte Qualität, WI- ferde; Looſe Ziehung am 13. Mai d. J. ru; t: 1 0 neben der Germanin, mE 
. * zer Stück 7. 7 ½ % Pla Pl 8 Pfd. ſchwer, nur ar u f ine R 2 1 U. 1 eu E 2 Waiſen mit großem 
3 e 20. 8 2 00. 25, 20 „ Vierſpännige u. zweiſpännige Equipagen ge ivat. ache Lehn 
6 Hape Plat 75 Pf. 3 im Werthe von Aechte Panama Seife, E ira + a er 
5 4 in ide ER ec 85 ſchweren . 10,000 ark, ; co ark, en zu Ten ande ir fee Def ren Nasa ven Eamillensourunk Merle 
4 < 1 7 . * Pr 8. * i i i Sei H fi 4 * . - 
5 \ Leinen, ohne * 8 Pf. Quadratmeter eine große anzahl „edler Reit und Wagenpferde Ne le Bng 905 Baromaholgs eripart, Westend. a . Er 
15 0, 5 Pf. S . 5 ie Arbeit vereinfacht und Zeit gewonnen. Eine deutſche Werkzenggußſtahl⸗Fabrik, di . 
N. Waſſerdichte Mieten⸗ und Mecklenburgiſche 1 M k 11 Looſe für Nüdelane: 2 bunt voratifthes Fabıifat, 99 55 beadfichfigt. einer 
115 Wagenplaͤne f Pferde⸗Looſe a ar 3 10 Mark Drogerie Max Schütze, gut eingeführten Hauſe der Ciſenbrauche den 

’ Mar el. Domſtraße 20. Allein Verkauf 


fertig genäht, mit Oeſen, per Quadratmeter 1,60, 
1.75, 1,90, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 


Sommer⸗Pferdedecken, 


F. A. Schrader, Hauptagent, 


11 Looſe 40 Mk. 
Looſ fügen Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


# für die Provinz Pommern zu übertragen und bittet 
Angebote unter E. 7843 einzureichen an Rudolf 
Goldene Medaille! & TTT 


E. Wen dorf, Paradepl. 17, 


513 8 
13 e . e er ee Be FE Be rg Ein junger Mann fucht zum 2 1 0 an 1 9 — 
E. „ r 1 it N 1 1 7 einfenſtriges Vorderzimmer eventl. mit billiger Penfion, 
1 88 N | ep Prüfet und urtheilet ſelbſt! Gefl. Offerten bitte ſofort an die Expedition d. Bl. 
I.. Getreide Säcke, | Blitzableiter-Neu-Antagen |): A Tenne 1 | a ger | 
. 2 Cir. Inhalt, 75, 80. 100 u. Pf. p. Stü ; = F dompson's io Für mein Materialwaaren⸗ und Deftillationsgeichär 
155 f NE Seen Untersuchung vorhandener Anlagen. 1 i 2 e einen Kerr, 1 
7 . — — Pr nal Stettin. 7 0 Hesse . 
% Adolph Goldschmidt, Stettin, Stettiner Eiectricitäts- Werke = Seilenpulver. nen Lehrling für Konditorei verlangt 
Y 5 Sack und Plau⸗abrik, Neue Königſtr. 1. Aecti -& isch ft 8 > 2 F. Tettenhorn, Lindenſtr. 8. 
7 5 0 2 | Biligftes und bequemſtes | EEE. ETAGE 
| | 5009020959069 809899928900009998 | > |____ uaiimittel, E 
“u 85 . 23 4 Blendend weiße Wäſche. . 
97 | Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 24 7 8 
1 i empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. Große e an Zeit und — 
+3 Auch Theilzahlung geitattet. 8 . E ö re : 
34 A le = | ur germinin um were |® BIN ar aonentes Mufieten dee jesinen nor 
1 P Extrait double mit gothischer Beutierstranse 19-48, 1. II. u. III. — 3 ; zuglichen Speeinlitäten-Perfonnie. 
74 Farin 600. Sticustte Sesesesssssssesseesssssesessesesss | @ ene Meere ei Der Maskenball 
. 5 7 — — die = 2. een Ser N RSKenPnEl, 
Ye n ersten Preises auf der .. 8.“ s Donnerstag: -Beriefa fit 
17 en A Dr. Aumann’s Süsser Medieinal- 188 „„ 
ug) D. MÜLHENS . . ® h f 
1 bee f umanns Heidelbeer-Wein 1887er Apfelwein. eme. 
1 ILN. We — . STEEHEEBETEEEN gener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt bill 
5 2 3 , VER) aus der Heidelbeere rein und unverfiälscht dargestellter in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „44 3500 Thal ia-Theater. 
1 — — 5 . i s Ersatz umeis Heute, Mittwoch: 
= Ir,S ger“ Hareniropf gehn Eokayer Wein Anne e Yard 5 F m. per Große GrtrarBoritellung 1, Goncert, Tui 
R ; Dr. Aumann’s. r _Heideldeer - 8 — Per Vorletztes Auftreten m 
** f. Pranger F Se Top en E 5 Gegründet 1808. des jetzigen ausgezeichneten Enſembles. Donners⸗ 
8 helfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, , eic. etc. mit gutem Erfolg Bar tag, den 30. April: Große Abſchieds⸗Beneſiz⸗Vor⸗ 
19525 hei Söwinde, toiit, Slronhei dan e, 2 le I. ale ia nuchfong Depot! H Th feltung, vecbunben mit pet-Ball, de een 
11 Sa 5 1 5 A hut ke. . . 8 = N 2 ' 7 t niv 7 it 7 5 
1 1 —— keit Zeig ng In ** 5 2 u 8 A Dan 5 — 5 ha fe und Alte Fal⸗ ermann Oms, 2 ne et 110 N 
N. r nell n. ſchmerzlos offnen Leib, ma $ „Bergſtraße 11; enwalderitraßen-Ede ; _ . — —— 
x 5 Ar ara Zu haben 15 Sbettin in den 050 eren Br e Tomftraße 15 sg 8 er aße . Juwelier, B el] evu e-Th e at er 
b. Fl. 60 F. (Große Fl. — 5 kleine a 2,50 4 . Lockſtädt, gr. Laſtadie, & e: „Brei 1. 8 } = 
1 | — ͥ N hee Mönighraße s In Jülich o wabei Hermann Kädiug. 8 . asse 3, 5 * a 
2 rnit Rathke, gr. Laſtadie 23; empfiehlt sein grosses Lager von irektion: Emil Schirmer 
2 Uh 7 Uh 1 — — ⅛k—— — Trauringen, Brosehes, Butons, Mittwoch, den 29. April 1891. 
Ra ren 4 Ten > | 9 B ee e 1 Zum letzten Male. Zu kleinen Preiſen (Parquet 50 %) 
8 f . * 7 Ringen, Kreuzen, Granat- 5 
Ex oldene und silb b R. Kayser, Stettin, am Bahnhof. I Keraften. u. bite eine. Die Ehre. 
2 8 und Silberne f Empfehle die neueſten Genter Damen- u. Herrenuhren, 3 Letztes Gaſtſpl . 
ö » R — Uh By — 1 2 und Zſchaar. Pflüge, Silber- u. Alfenide-Waaren ane \ Baftjpiel a 
175 8 ; Omontolr- ren 75 Eggen, Walzen Kartoffelſortirer. N zu reellen billigen Preisen. Abſchieds-Beneſiz Brunolleydrich. 
7 für Herren und Damen, viele 0 6 T Der Zigeunerbaron. 


5 de. und Prillmaſchinen, mt 
goldene Ketten, 2 ee 


1 jotie Ancres u. Cylinderuhren 2c. billig zu verkaufen | 2 a Dr. Spran er’/c) 
Leih- Haus gr. = | Grabdenkmäler 


* 
lfen ſofort bei Migräne, ampf, Uebel⸗ RN 3 
keit, gepfſchmerz, 5 Vers leimun Eröffnung der Sommer 2 Sailon, 
l de ee ee Grosses | | 
olit, opheln ꝛc. morr ö 5 22 
leibigkeit 1 00 Bewirten ſchnell und ſchmerz⸗ BR“ Garten-HKonzert. —— 
108 offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ Novität! Zum 1. Male: Novität! 


Barinkayh —— — — — — Bruno Heydrich a. G. 
„gagentropfen Freitng: . | 
agen 


Betten, Bettkedern und Daunen, wi 
55 Zu Dt. in reicher Auswahl empfiehlt zu en 5 RE  afenen Tnaden viel Appetit, man ve D . 

MR Sandfederngrößter Auswahl zu jehe billigen Hepp. Steinmetz Ge ‚ ee e 51 60 5. Große Fl (= 5 leine Der selige Toupinel, I 

Per der 18, Pölitzerſtraſte 73. 5 2 en Kobe ge (Ss ar 5 Schwank in . von A. En 4 


